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Druck und Verlag von C. L. MettckerL Söhne in Jever-

richten
so JiMllil den 18. WM IM 1A. Jahrgang.

Mische RmiOim.
Deutschland.

Berlin , 15 . Dezember . Der Staatsanzeiger ver¬
öffentlicht folgenden Erlaß des Finanzministers über
die Auslegung des 8 68 des Wehrbeitragsgesetzes:

Unter „ Beitragspflichtiger " im Sinne der ange¬
führten Vorschrift ist jeder zu verstehen, der zu den in
den 88 10 und 11 des Gesetzes aufgeführten Personen
gehört . Die Wohltat des 8 68 (Straflosigkeit für frü¬
here falsche Deklaration ) ist also jeder physischen oder
nichtphysischen Person zuzubilligen , die die Voraus¬
setzungen der subjektiven Veitragspflicht erfüllt , ohne
Rücksicht darauf , ob sie überhaupt beitragspflichtiges
Vermögen oder Einkommen besitzt , ob sie verpflichtet
ist, eine Vermögenserklärung abzugeben, oder ob sie tat¬
sächlich zu einem Wehrbeitrage veranlagt wird.

Die Begünstigung hat auch hinsichtlich der Steuer¬
hinterziehungen eines Verstorbenen . Anwendung zu
finden, wenn der überlebende Ehegatte oder andere Er¬
ben im Rahmen und nach Maßgabe des 8 68 die frühe¬
ren Angaben über Vermögen und Einkommen des Ver¬
storbenen berichtigen . Ist der Beitragspflichtige nach
dem 31 . Dezember 1913, aber vor Abgabe der Vermö¬
genserklärung gestorben, so kann die berichtigende An¬
gabe mit der Wirkung der Befreiung von der Nachsteuer
auch von den im 8 18 Abs . 2 der Ausführungsbestim¬
mungen des Bundesrats bezeichneten Personen geinacht
werden.

Die Freiheit von Strafe und von der Verpflichtung
zur Nachzahlung von Steuer tritt ein , wenn die Be¬
richtigung in der Zeit seit dem Inkrafttreten des Ge¬
setzes , also dem 25. Juli 1913 bis zum Abschlüsse der
Wehrbeitragsliste erfolgt . Auch ist diese Befreiung
nicht davon abhängig , daß der Beitragspflichtige er¬
klärt, er habe sein Vermögen oder Einkommen früher
zu niedrig angegeben ; sie tritt vielmehr lediglich auf
Grund der Tatsache ein , daß er nunmehr richtig dekla¬
riert hat.

Gegen den Erlaß der drei preußischen Minister vom
2 . Dezember 1913 zum 8 370 dre Reichsversicherungs-

Ordnung und gegen die ablehnende Haltung der Kassen¬
verbände zum ärztlichen Friedensvorschlag faßten am
7 . Dezember der Eeschäftsausschuß des Deutschen Aerzte-
vereinsbundes , Aufsichtsrat , Beirat , Vorstand und Ver¬
trauensmännerversammlung des Leipziger Verbandes
die nachstehende Entschließung:

Eeschäftsausschuß des Deutschen Aerztevereins-
bundes , Aufsichtsrat , Beirat , Vorstand und Ver¬
trauensmännerversammlung des Leipziger Aerzte-
verbandes stimmen den Worten , mit denen ihre Vor¬
sitzenden sich zu Verhandlungen mit den großen
Kassenverbänden bereit erhlärt haben , ausdrücklich zu
und bedauern es aufrichtig , daß durch das Verhalten
des Reichsamts des Innern und die Ablehnung der
Kassenverbände diese Verhandlungen vereitelt sind
und damit die letzte Gelegenheit zur Beendigung des
Kampfes vor dem Eintreten des vertragslosen Zu¬
standes versäumt ist.

Obwohl die Aerzte nunmehr zur Notwehr und
zum Kampfe gedrängt sind , erklären sie dennoch, daß
sie gewillt sind , die Gefahren nach Möglichkeit abzu¬
wenden , die der am 1 . Januar 1914 eintretende ver¬
tragslose Zustand nicht nur für die Versicherten, son¬
dern auch für die Allgemeinheit mit sich bringen muß;
sie erblicken schon jetzt in den Beschlüssen von Vertre¬
tern der Bundesregierungen zum 8 370 RVO . , noch
mehr in dem Erlaß der Preußischen Minister für
Handel und Gewerbe , für Landwirtschaft und des
Innern vom 2. Dezember 1913 eine durch nichts ge¬
rechtfertigte außerordentlich bedenkliche Verschärfung
dieser Gefahren . Es läßt sich nicht voraussehen , ob
und wie weit es Ehre und Gewissen den Aerzten er¬
lauben werden , neben den von den Vertretern der
Bundesregierungen als Krankenbegutachter empfoh¬
lenen „Kassenkontrolleuren , Gemeinde- und Gutsvor¬
stehern, Arbeitgebern , Hebammen , Schwestern oder
anderen Personen von hinreichender Zuverlässigkeit
und Sachkunde" überhaupt noch tätig zu sein. Sollte
durch dieses Beiseiteschieben der Aerzte die allge¬
meine Gesundheitspflege empfindlich Not leiden , soll¬
ten durch zu spät erkannte und zu spät bekämpfte Epi¬
demien Krankheit und Leid über weite Bezirke
Deutschlands verbreitet werden , so trifft die Verant¬
wortung dafür alle diejenigen , die den Kampf ge¬
schürt, Verhandlungen vereitelt und dem vertrags¬

losen Zustand diese unheilvolle Schärfe gegeben
haben.

Die Herabsetzung der Altersgrenze von 70 auf 65
Jahre für die Gewährung von Altersrenten wird seit
Jahren von den Versicherten gefordert , und erst dieser
Tage wurde berichtet , daß die Regierung die Sache noch
nicht für spruchreif halte , daß noch ein Jahr hindurch
Ermittelungen angestellt werden sollen. Die provin¬
zialen Versicherungsanstalten nahmen zu dieser Frage
keine Stellung . Jetzt hat aber die Landesoersicherungs¬
anstalt für die Provinz Schlesien beantragt , nicht nur
so bald wie möglich die Altersgrenze auf 65 Jahre her¬
abzusetzen , sondern auch die Leistungen der Hinterblie¬
benenfürsorge erheblich zu erhöhen . Das Vermögen
dieser Anstalt beträgt 133 Millionen Mark . Wie man
hört , wollen sich andere Versicherungsanstalten diesem
Anträge anschließen. Die Versicherungsanstalt für die
Provinz Brandenburg hat jedoch vor einiger Zeit be¬
reits ihren entgegengesetzten Standpunkt mit der Be¬
gründung ausgesprochen, haß die Herabsetzung der
Altersgrenze zwar sehr erwünscht sei , daß aber die da¬
durch hervorgerufene Belastung der Anstalt den gestei¬
gerten Ansprüchen nicht gerecht werden könne, ohne zum
mindesten die Beitragspflicht für die Arbeitgeber zu er¬
höhen.

Die Flottenschau am Panamakanal . Das Aus¬
wärtige Amt hat gestern nachmittag dem amerikanischen
Botschafter Eerard offiziell mitgeteilt , es bleibe selbst¬
verständlich dabei , daß Deutschland der Einladung der
amerikanischen Regierung zur internationalen Flotten¬
schau zur Eröffnung des Panamakanals im Frühjahr
1915 Folge leisten werde . Die Zahl der Schiffe wird
später angegeben . Wie das Berl . Tageblatt weiter er¬
fährt , ist es höchstwahrscheinlich, daß Prinz Adalbert von
Preußen oder Großadmiral Prinz Heinrich von Preußen
die deutsche Flottenabteilung begleiten wird , die auch
die Fahrt durch den Panamakanal bis San Franziska
antreten wird.

Die Außenarbeit der Gefangenen . Nach dem letz¬
ten Nachweise der Gefängnisverwaltung , die dem Ju¬
stizministerium untersteht , hat die Außenarbeit der Ge¬
fangenen , die im Einklang mit einem ordnungsmäßigen
Strafvollzug stehen muß , im letzten Berichtsjahre mehr
als 1400 Gefangene beschäftigt, so daß in dieser Hinsicht
ein Fortschritt erzielt werden konnte. Von bemerkens¬

Ml Mw
Roman von E . Krickeberg.

4? ) (Fortsetzung . )
Sie hob wieder den Blick zum Bilde ihres Mannes

empor und diesmal hielt ihr Auge dem seinen stand.
Ihre Hand streckte sich aus zum Schwur . „So gewiß
ich bis zum heutigen Tage nichts von der Verirrung
meines Herzens gewußt und sie trotzdem bekämpft habe
mit aller Kraft , Heinz, so gewiß werde ich auch in Zu¬
kunft nur daran denken, unseres Kindes Rechte zu wah¬
ren, und wenn Dein Bruder und ich darüber zugrunde
gehen sollten.

"
And nun schien es ihr , als ob das Bild wieder die

Ate zufrieden -lächelnde Miene zeigte, aber zum ersten
Mal lehnte sich etwas in ihrem Innern gegen diesen
Ausdruck genußfreudiger Lebenslust auf . Und plötzlich
Hoß ihr Eberhardts Wort durch den Sinn : „Was ich
einmal als notwendig für mich erkannt habe , lasse ich
Acht wieder " und : „Gelobte Treue halte ich bis zum
Men Atemzuge "

. Sie schauerte fröstelnd zusammen
und ein angstvoll fragender Blick flog zu dem Bilde em¬
por . Würde Heinz ihr auch die Treue gehalten haben
ms zum letzten Atemzuge , der bewegliche, an den Freu¬
en und Lenllssen des Daseins hängende Mann , wenn
dieser letzte Atemzug ein langes , entsagungsreiches Le-
Aa hätte abschließen sollen? — Er hatte ernsthaft stu¬
diert und gearbeitet , um den Lebensunterhalt zu ver¬
dienen, er hatte den allerbesten Willen , er liebte sein
Meib und Kind von ganzer Seele , er würde ihnen auch
Aeinals in Wahrheit untreu geworden sein, denn er
dAr von Grund auf ein vornehmer Charakter , aber er
Rite bereits gelitten unter der Kasteiung und er würde
Aelleicht an ihr zugrunde gegangen sein.

Nie vorher hätte sie den Mut gehabt , sich dies ein- !

zugestehen, und die Erkenntnis verstärkte jetzt das Haß-
gefühl gegen Eberhardt von Drewensberg — denn er . . .
er würde nicht wanken und nicht zusammenbrechen unter
Entbehrungen , um seiner Liebe willen . Seine Kraft
würde wachsen mit den Leiden , seine Entsagungsfreu¬
digkeit ihn emporheben über alle Misere des Daseins.
Die Not würde ihn adeln und die Arbeit für die Sei¬
nen ihn stolz machen. Das war der tiefgehende We¬
sensunterschied zwischen den beiden Brüdern , und wenn
sich auch Anita mit aller Macht gegen die Erkenntnis
wehrte , sie ließ sich nicht abschütteln.

14 . Kapitel.
Anita verbrachte die Nacht schlaflos. Sie dachte

nicht einmal daran , zu Bett zu gehen. Als der Morgen
heraufdämmerte , hockte sie noch immer im Sessel neben
dem Bilde ihres Mannes , vergraben in ihre Herzens¬
ängste.

Was würde werden ? - Was sollte sie tun ? Daß
Eberhardt von Drewensberg ins Ausland gehen würde,
daran zweifelte sie nicht einen Augenblick. Sein Vater
würde ihr die Schuld dafür beimessen, und sie durfte
ihm nicht einmal versichern, daß sie nichts damit zu
schaffen habe . Der alte Herr würde sie mit Hohn zurück¬
weisen und sein Sohn sich dadurch nicht beirren lassen
in seinem Vorhaben . Und üen wollte sie auch nicht be¬
irren , den wollte sie nicht zurückhalten ! Er sollte gehen,
am liebsten bis ans Ende der Welt . Je mehr Meilen
zwischen ihm und ihr lagen , desto besser.

Was aber würde der Vater nach dieser neuen
schlimmen Erfahrung geg -n sie unternehmen ? Sie er¬
zitterte , als der erste Sonnenstrahl ins Zimmer fiel , der
einen neuen Tag verkündigte Was würde ihr der
bringen ? Vorn Vater hatte sie wohl noch eine kurze
Frist zu hoffen, bis er von dem Plane seines Sohnes

gehört hatte - aber Brigitte würde sie Wiedersehen,
und davor graute ihr.

In der Nacht hatte sie in der Verzweiflung ihres
Herzens nicht an sie gedacht. Jetzt fiel ihr der Gedanke
an sie doppelt schwer auf die Seele . Ihr Inneres em¬
pörte sich egegen ein Zusammentreffen mit ihr . Sie
wollte ihr nicht unrecht tun , sie sah ein , es hatte Bri¬
gitte bei ihrer Talentlosigkeit Ueberwindung gekostet,
ihrem Vetter Eberhardt zu Gefallen sich den Zwang der
Musikstunden aufzuerlegen , und sie hatte der angeheira¬
teten Verwandten nach näherer Bekanntschaft aufrich¬
tige Sympathie bewiesen, daran war nicht zu zweifeln,
und das dankte ihr Anita . Aber das alles wog nicht
die Tatsache auf , daß sie unaufrichtig zu ihr gewesen
war , sie durch einen falschen Namen getäuscht und ge¬
holfen hatte , die Ahnungslose durch das Aufdrängen
eines Almosens zu erniedrigen.

Jetzt verstand Anita Brigittes merkwürdige Scheu,
von ihrer Familie zu sprechen, und ihre Betroffenheit,
als sie sich Heinzens Bilde gegenübersah . Sie erinnerte
sich an den Spaziergang nach Pichelswerder und die
Verlegenheit Wolfgangs , als sie ihn ganz harmlos aus¬
forschte über die merkwürdige Tatsache, daß die Ge¬
schwister den Namen des Stiefvaters führten . Sie wußte
nun auch , warum die „Steltzes " auf dem gestrigen Festdas Teehäuschen für sich und ihre Familie reserviert!
hatten . Sie wollten es vermeiden , in Anitas Gegen¬wart von einem Anwesenden als „Drewensberg " an¬
gesprochen zu werden , und die Gräfin Steinberg war
natürlich eingeweiht . Wohin sie sich wandte , hatte man
sie hintergangen , gedemütigt , bevormundet und trotz
ihres energisch hervorgekehrten Widerstandes gegen die
Drewensbergs als eine von ihrem Willen regierte Ma¬
rionette behandelt . Eberhardt von Drewensberg warder geistige Mittelpunkt der Intrige , das ausübende
Werkzeug des Gedankens aber war Brigitte gewesen.



werten größeren Arbeiten , die die Gefangenen verrichte¬
ten , sind Dünenbefestigungsarbeiten und Uferschutzarbei¬
ten auf der Kurischen Nehrung zu erwähnen , die 8152
Tagewerke in Anspruch nahmen . Weiter legten sie
Heide-, Oedland und Ackerland sowie Wiesen in einer
Größe von 205 Morgen um , ferner wurden Holzbestände
ausgerodet , sowie Acker- und Wiesenland in einem Um¬
fange von 126 Morgenumgesetzt. Die Entwässerung
und Kultivierung von sumpfigem Wiesen- und Acker¬
land wurde aus 361 Morgen vorgenommen und Planie¬
rungsarbeiten auf einer Fläche von 69 Morgen . Die
Länge der neuen Wege, Kanäle und Abzugsgräben , die
von den Gefangenen angelegt wurden , beträgt 30 Kilo¬
meter , und eine Ausbesserung wurde auf 23,5 Kilo¬
meter vorgenommen . Regulierungsarbeitetn wurden
auch am Emsfluß , am Reinecke- und Wapelbach vorge¬
nommen und im Landkreise Hagen sowie Kreise Wie¬
denbrück wurden auch umfangreiche Arbeiten verrichtet.
Hier haben 60 Gefangene 16 701 Tagewerke gearbeitet.

Berlin , 14. Dezember . Wie verlautet , ist der
Kronprinz von seiner Stellung als Kommandeur des
1. Leibhusaren -Regiments Nr . 1 in Danzig -Langfuhr
enthoben und in den Eeneralstab der Armee versetzt
worden.

Türkei.
Konstantinopel, 14. Dez. Die deutsche Militär¬

mission, General Liman von Sanders und acht Offi¬
ziere , ist heute vormittag mit dem Konventionalzuge
hier eingetroffen und von türkischer Seite offiziell be¬
grüßt worden . Zum Empfange hatten sich auf dem
Bahnhof außer den Vertretern der deutschen Botschaft
der Kriegsminister Jzzet Pascha, der interimistische
Kommandant des ersten Armeekorps Dschemal, die
Stabsoffiziere und sämtliche höheren Offiziere der hie¬
sigen Truppenkörper eingefunden . Der Empfang trug
um so herzlicheren Charakter , als der Kriegsminister
Jzzet Pascha mit General Liman von Sanders von
Deutschland her bekannt ist. Um 2 Uhr nachmittags er¬
folgte die Vorstellung des Generals beim Eroßwestr auf
der Pforte.

Dem gestrigen Schritt der Botschafter der Mächte
der Tripleentente wird lediglich informatorischer Cha¬
rakter beigemessen.

Vereinigte Staaten.
Washington, 11 . Dezember. Das Programm, das

Präsident Wilson für die Antitrust -Gesetzgebung wäh-
rnd der gegenwärtigen Session des Kongresses aufge¬
stellt hat , zielt darauf hinaus , die mannigfachen Formen
des Monopolwesens und der Ausschaltung der Kon¬
kurrenz im Handelsverkehr , die als unbillig und als
gegen das Gesetz verstoßend zu gelten haben , zu definie¬
ren , die Beweisführung , daß keine unbillige Beschrän¬
kung der Konkurrenz im Handelsverkehr besteht, dem
Angeklagten aufzuerlegen und es zu verbieten , daß ein-
und dieselben Personen in den Aufstchtsräten mehrerer
Gesellschaften sitzen . Ferner faßt das Programm die
Schaffung einer „Interstate Trade Commission" ins
Auge , die befugt sein soll, das Monopolwesen zu regu¬
lieren , Untersuchungen anzustellen und den Gerichten
behilflich zu sein, über Trusts verhängte Auflösungsbe¬
schlüsse zur Durchführung zu bringen . Dieses Antitrust-
Programm wurde von Präsident Wilson nach einer
Konferenz mit den demokratischen Mitgliedern des Ju-
stizkomitees des Repräsentantenhauses entwickelt. In
der Konferenz hatte der Präsident erklärt , daß er eine
Gesetzgebungnach den Grundsätzen der Lenroot -La Fol-
lete-Bill befürworte , die bereits seit Juni dem Kongreß
vorliegt.

Die mexikanischen Wirren.
Mexiko, 13. Dezember. Konteradmiral Fletcher

hat , nach einer Meldung aus Tampico , die dort kämp-

Anita war heiß und rot vor Zorn . Das konnte sie
Brigitte nicht verzeihen . Mochte auch ihre Absicht im
Grunde edel sein, das Mittel zu ihrer Verwirklichung
war niedrig und verwerflich . Eine Frau , die imstande
war , systematisch einen Betrug durchzuführen , konnte
nicht ihre Freundin sein.

Hartkopf erschien gegen seine Gewohnheit an die¬
sem Morgen schon bei Anita , ehe er sich zu seinen Un¬
terrichtsstunden nach der Bühnenschule begab . Er müsse
doch hören , wie ihr gestriges Debüt abgelaufen sei.

Er sagte es harmlos , aber sein Blick glitt dabei
hastig und scharf forschend über Anitas Gesicht , auf dem
die Leidensgeschichteder vergangenen Nacht deutlich ge¬
schrieben stand.

Er faßte nach seinem Hemdkragen , als ob er ihn
lockern wollte , er zupfte seinen schwarzen Rock zurecht
und rieb seine hageren Hände langsam umeinander.
Das pflegten Zeichen einer inneren Aufregung bei dem
Vater Harto zu sein, aber Anita war viel zu sehr mit
ihrer eignen Angelegenheit beschäftigt, um darauf zu
achten.

„Wie das Debüt abgelaufen ist? - Brillant,
Harto , ich werde demnächst eine Berühmtheit der Ee-
sangskunst von der Gnade der Drewensbergs sein — —
hätten Sie das gedacht? Vielleicht sehen Sie mich so¬
gar noch als Primadonna der Hofoper — mir scheint
jetzt alles möglich. Die Familie Drewensberg läßt jetzt
einfach ihre Flöten und Geigen spielen — und ich
tanze.

"
(Fortsetzung folgt .)

senden Insurgenten und die Vundestruppen aufgefor¬
dert , das Feuer einzustellen . Er werde andernfalls ein
Kanonenboot in Aktion treten lassen. Beide Parteien
sollen der Bitte des nordamerikanischen Admirals nach¬
gekommen sein. Die Bundestruppen halten in Tam¬
pico noch den Mitelpunkt der Stadt und das Hafenufer
besetzt . Admiral Fletcher hat die Ausländer aufgefor¬
dert , an Bord der Schiffe Zuflucht zu suchen oder sich
am Hafenufer zu versammeln , wo sie unter dem Schutze
seiner Schiffskanonen seien.

Mexiko (Stadt ) , 13. Dezember. Nach der Franks.
Zeitung beschäftigte sich Präsident Huerta vorletzte
Woche wieder ernsthaft mit dem Gedanken, freiwillig
zurückzutreten, und die ihm nahestehenden Persönlich¬
keiten glaubten bereits an eine solche Lösung. Da aber
kam die Botschaft des Präsidenten Wilson . Ihre An¬
griffe erbitterten Huerta so, daß er sofort wieder ent¬
schlossen war , auf seinem Posten zu bleiben . Er hatte
sogar die Absicht , im Kongreß auf die Botschaft Wilsons
eine Antwort zu geben, unterließ es aber schließlich auf
den Rat seiner Freunde . Die Lage bleibt also vorerst
noch unverändert.

In nordamerikanischen Kreisen geht von neuem das
Gerücht, ein Waffenstillstand zwischen Huerta und
Carranza sei dem Abschlüsse nahe . Das Gerücht ist un¬
begründet . Eine solche Einigung könnte überhaupt nur
durch europäische Vermittlung herbeigeführt werden.

Ankömmlinge aus dem zurückeroberten Torreon be¬
richten, daß der Eeneralstab des Rebellengenerals Villa
aus Nordamerikanern bestehe.

Mexiko» 14. Dez. Nach einem beim Kriegsmini¬
sterium eingelaufenen Bericht sind die Rebellen in Tam¬
pico durch das Bombardement auf die Stadt , das von
zwei Kanonenbooten und von Artillerie der Vundes¬
truppen ausgeführt wurde , vollständig vernichtet wor¬
den . Hunderte von ihnen sollen innerhalb einer Stunde
getötet worden sein. Die übrigen befinden sich auf der
Flucht nach Victoria.

Newyork, 14. Dez. Ein Telegramm aus El Paso
meldet : Eine in Juarez abgehaltene Konferenz der
Führer der Aufständischen beschäftigte sich mit den be¬
kannt gewordenen Ausschreitungen der Jnsurgenten-
truppen und mit dem Protest der Vereinigten Staaten.
Es wurde beschlossen , Carranza nach Chihuahua zu ent¬
senden, damit er dafür Sorge trage , daß derartige Aus¬
schreitungen nicht mehr Vorkommen. Da bis zur An¬
kunft Carranzas zehn Tage vergehen werden , wurde ein
Eilbote nach Chihuahua entsandt , der dem General
Villa vorstellen soll, daß Akte, wie das gewaltsame Ein¬
dringen in das engliche Vizekonsulat in Chihuahua , die
Vertreibung der spanischen Ansiedler usw., geeignet
seien, ernste internationale Verwicklungen herbeizu¬
führen.

Berlin , 14. Dezbr. Nach amtlicher Meldung aus
Mexiko ist bei der Besetzung von Chihuahua durch Auf¬
ständische und von Torreon durch Vundestruppen deut¬
sches Leben oder deutsches Eigentum nicht geschädigt
worden.

NkmWkS.
* Der Mordprozeß gegen den Kaplan Schmidt.

Aus Newyork meldet man dem V . T . : Am Donnerstag¬
abend fand im Bureau des Distriktsanwalts Whitman
die erste Zusammenkunft zwischen dem des Frauenmor¬
des angeklagten Kaplan Schmidt und den zu seiner Ret¬
tung aus Bayern herbeigeeilten Verwandten statt.
Schmidt hatte sich anfänglich entschieden geweigert , sei¬
nen Vater zu sehen, gab aber schließlich dem Drängen
seiner Anwälte nach. Beim Anblick von Vater und
Schwester verlor der sonst so indifferente Mörder die
Fassung . Er umarmte seine Schwester und küßte dem
Vater die Hände . Dann fiel er aus die Knie und bat
unter herzerweichendem Weinen um Verzeihung wegen
der Schande, die er über die Familie gebracht habe.
Vater und Schwester blieben eine halbe Stunde bei dem
Angeklagten.

" Reiche Diamantenfunde. Zwei englische Dia¬
mantengräber haben nach einer Meldung der Daily
Mail in den Diamantenfeldern von Kimberley in Nord¬
afrika Diamanten gefunden , die dem berühmten Dia-
mantetn Koh-i-Noor an Schönheit und Größe nichts
nachgeben. Der eine wiegt 178,50 Karat und der an¬
dere 196,75 Karat.

Ukiltstk NEichtkn.
Berlin , 15 . Dez. Das gestrige Wintergewitter hat

mit dem es begleitenden orkanartigen Sturm und Regen
mannigfaltigen Schaden angerichtet . Die Feuerwehr ist
nach verschiedenen Stadtteilen berufen worden , wo ent¬
weder Schornsteine abzustürzen drohten , große Bogen¬
lampen heruntergerissen oder Firmenschilder gelockert
worden waren . Ein Blitzschlag traf den Turm der
Kaiser -Wilhelm -Eedächtnis -Kirche ; er richtete zwar
keinen erheblichen Schaden an , doch wurden die Siche¬
rungen des elektrischen Läutewerks durchgeschmolzen , in¬
folgedessen konnten abends die Glocken nicht geläutet
werden . — Bei Tegel ging ein Kohlenkahn unter . Be¬
sonders stark hauste der Sturm in den südöstlichenVor¬
orten . Der Müggelsee und die Wasserläufe der Gegend
waren ganz mit weißen Schaumkronen bedeckt, die sich

von der allgemeinen Dunkelheit grZE ahhoben D
Thermometer sank während des Gewitters auf
Das Weihnachtsgeschäft erlitt eine erhebliche Einbuk!
Die Straßenbahnen waren während des größten
des Tages so gut wie leer.

Aus dem Thüringer Waldgebiet wird berichtet duk
gestern den ganzen Tag über bei furchtbarem Weitst,,^
Schneegestöber herrschte. Aus dem Jnselsberge betn^
die Schneehöhe stellenweise 50 Zentimeter.

Essen (Ruhr) , 15. Dez. (Berl . Morgenbl.)
der Zeche Graf Schwerin stürzten zwei Mann , die mit
der Herstellung eines Bremsbergs beschäftigt waren
mit ihrer Arbeitsbühne etwa 40 Meter tief ab und wur¬
den von mitgerissenen Gesteinsmassen verschüttet. Der
eine der beiden Hauer wurde als Leiche , der andere mit
lebensgefährlichen Verletzungen geborgen.

ÜÜI
1
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Chemnitz , 15. Dez. Wie die Chemnitzer N . Nachr
melden , ereignete sich in der vergangenen Nacht in der
12. Stunde in der Nähe von Braunsdorf ein schweres
Eisenbahnunglück . Als ein Zug den Tunnel des Har¬
rasfelsens passierte, stürzte dieser zum Teil ein. Die
Felsmassen begruben den Zug unter sich . Man spricht
von sieben Toten . Vis jetzt sind wier Tote geborgen
Außerdem wurden eine Anzahl von Personen schwer
und viele leicht verletzt.

London» 16 . Dez. Die große Saccharinfabrikin der
Fulham Palace Road wurde fast vollständig ein Raub
der Flammen . Eine ganze Feuerwehrbrigade war bei
der Ablöschung des Brandes tätig.

Athen, 14 . Dez. Heute vormittag hat der König
unter dem Jubel der Bevölkerung in eigner Person die
griechische Fahne auf dem Fort Firka bei Kandia gehißt.
Dem feierlichen Akt wohnten die Konsuln der fremden
Mächte bei . Der König , der Ministerpräsident Veni-
zelos und das Präsidium der Deputiertenkammer wer¬
den orgen nach Athen zurückkehren.

st"
A

München, 15 . Dez. Der Kaiser und die Kai¬
serin trafen heute vormittag kurz vor 11 Uhr auf de«
hiesigen Hauptbahnhofe ein, wo sie von dem Königs- ,
paar, den Prinzen des königlichen Hauses, den Mini - !
stern » dem Bürgermeister und anderen empfangen wur¬
den . Vom Publikum stürmisch begrüßt, fuhren die Kai¬
serin und die Königin und nach Abhalten eines militä¬
rischen Empfangs auch der Kaiser und der König nach
der Residenz, wo sich die Prinzessinnen des königlichen
Hauses zur Begrüßung eingefunden hatten.

Chemnitz, 15. Dez. Nach den neuesten Meldun- s
gen wurden bei dem Eisenbahnunglückam Harrasfelse« s
vier Personen getötet, sieben schwer und 27 leicht ver- ?
letzt . Als der Zug sich im Tunnel befand, stürzte die
Stirnseite der Ausfahrt infolge einer erdbebenartigen
Erschütterung ein. Die Maschinefuhr in die Trümmer, >
blieb stehen und die sechs ersten Wagen wurden inein¬
ander geschoben.

London, 15. Dez. Prinz Heinrich von Preußen
besuchte gestern den König und die Königin und blieb
bei ihnen zum Frühstück.

Paris, 15 . Dez. Auf der Straße von Compiegne
nach Soissons wollte ein Automobil einem Spaziergän¬
ger ausweichen und Überschlag sich . Drei der Insassen
wurden sofort getötet, zwei lebensgefährlich verletzt.

Mexiko, 15. Dez. Der Finanzminister ist nach
Frankreich abgereist, um, wie es heißt, den Abschluß
einer Anleihe zu regeln.

Olderrkrrrgischer Landtag.
Oldenburg, 15. Dez. Zn der heutigen EitzE

des Landtags wurde in der Hauptsache über die große
Realgymnasium-Vorlage verhandelt. Die Sache ka«
aber nicht zum Schluß, vielmehr wurde ein Vertagung*
antrag des Abg. Dursthoff angenommen. Wahrschein¬
lich werden sich die widerstreitenden Parteien bis M
morgigen Sitzung einigen , und es besteht in der Folge
große Aussicht , daß die Vorlage für alle drei Städte an¬

genommen wird. Ferner wurde dann noch über die

Aenderung der Gemeindeordnungverhandelt. Die Vor¬

lage wurde angenommenund es ist dadurch den größeren
Gemeinden nunmehr die Möglichkeit gegeben, Wahlve-

zirke zu bilden und den Frauen der Gemeinde sitz
Stimme in Armen- und sonstigen Ausschüssen der v -

meinde zu geben. Hierzu wurde noch ein Antrag
penbeck angenommen, dahingehend, daß bei jeder « an

sogleich Ersatzmänner gewählt werden. — MorgenFort¬

setzung der Sitzung.

Weener, 13 . Dez. (Butter- und Käsemartt.) ^
-bracht 8 Faß Stallbutter und 14 Stück Käse, » um»,

urde mit 60 -K, Käse mit 20 bezahlt.
Leer, 13. Dez. (Notierung der vereinigten -vw

indler .) Prima Stallbutter 52 bis 54

Nachdruck verboten.

WMllllsWm sL I»ÄM IW N M« -
Auf Grund der Depeschen des Reichs-Wetter -DienM-

18. Dezember: Wolkig, teils heiter, milde. ,
19. Dezember : Teils heiter , teils Nebel , kälter. ^
20. Dezember : Veränderlich , lebhafte Winde . 1" «»

milde.
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Herren , 2 Damen , für prakt.
Massenartikel. Deutsches Reichspat.

Zu melden Dienstag d. 16 . Dez.
Wittags von 9 bis 1 Uhr in

»mens Gasthof , Jever , am

Suche für ein junges Mädchen

IM 18 Jahren eine Stelle in

Min bürgerlichen Haushalt,
hooksiel. G . Schürmann.

Suche baldigst einen jüngeren
Unecht.
Wilkenhausen . Rastede.

Zu verkaufen:
1 parke nett
A«h « « r«
K « tfe « k» iss « s «rf <chi «»a

Sande . K . R . Mennen,
Schmiedemeister.

He«, Strch
liefert billigst

Kttk. Anteil Mn.
WkerMer,
Kastrariks, ßeimchl,

Mm«, -Ol. Lmsmk«
stets am Lager.

Der. Avion Men.

Ml MW.
Un Md Abel, Brot- , Schlacht -,
8müfe-, Schinken -, Basier- und
Wemnefler , Scheren , Hrarschneide-
uschine », Brotmaschinen , Hackmesser,
Wgelschem nsm.

Garantiert gute Lnlität.
Gerh . Müller.

Goldkrone,
W Weizenmehl, pr . Psb. 1? Pfg .,
'

Psb. 88 Psg . , 18 M. 1,35 Mk .,
28 Psb. 3 Mk.

Goldstanb sir. Psb. 19 Psg.,.
5 Psb. 98 Psg.

Wich frische Hefe s>r . Psb. 55 Psg.
Nene ausgesuchte Snltaua-Rosiuen

1>r. Psb . non 45 Psg . an.
Nene ger . unb entstielte Korinthen

pr . Psb. 38 Psg.
Amtliche Gewürze in frischer , staub¬

freier Ware billigst.
G. Millms.

Heute Dienstag lebeiWW
Kordserfchellfifcheu . Tarbntt.

_ P . Koeniger.
Zu den Feiertagen:

Nende Karpfen und Schleie sowie sSmt-
litze Seefische. Bestellungen erbitte bis
m 21 . Dezember.

P . Koeniger.
Empfehle Hochs . Marokk. Datteln 1 Wr .°

llarton 8» Psg . . Ms . Datteln W . 48 Psg .,
Achinandela schon zu 88 Ps. . Smyrna-Feigen
W, 48 und 58 Psg . . auch in kleinen Kisten
Imie neue Wal-, Hasel- , Para - u Kokosnüsse,
« it Milch. P. Koeniger.

WM Marzipan
>« bekannter Sitte , Marzipnnbrote, kaisn-
brvte , Torte» rc -, Derliver Lanmknchen,
Dessert - und Tasel -Schotoladen. Fondants
»ab Knaltbonbans in reichhaltiger Auswahl.

P . Koeniger.
keihuachtslichte aus reine« Wachs.

_ _ D- 0.
. Zarter Aagelhalz in SMen von zirka
! Mnb. iL Lachsschinken L 2 bi; 3 M.
Torneb - Vees 2 Psbr -Dose 2 Mk . sowie
Zangen in Dosen und sämtliche Wsrstsorten.

P. koeniger.
WWlischer Pnmpernickel. D - 0.

Ein großer Posten

Baromrter
spottbillig,

M Weihmchts-cslhciika
fehl -eei-ukt.

8 . übi -
nknms,

Uhren,
Gold - und Silberware « .

Als praktische

Weihnachtsgeschenke
Reisekoffer
Bügelkoffer
Tourenkoffer
Tornister
Portemonnaies
Damentaschen
Markttaschen

empfehle
Reisetaschen
Büchertasche«
Aktenmappe«
Rncksäcke
Zigarrentaschen
Schultaschen
Hosenträger.

Wilhelm Meerchen,
Jever . SMemeißer . Mühlenftr.

kür Omnsn , Herren unO
Xincler , dsivLbrte (^ualitLtsn.

Lin grosser kosten
kvsvnckvrs roi teillinkt.

Kran « «L kemm « i -8,

Korsetts
in großer Auswahl.

Spezialität : Alleinverkauf von
E - u . C-Korsetts,

I» Ansführung , prima Stoffe
nnd Doppelfedern,

empfiehlt

Keuestr . Emst Peters.

Manie!,
empfiehlt als

Tln »le»l>g»»i>ilhte
(nicht träufelnd ) .

Palet , 24 Stück , 45 Psg.
Paket , 16 - und 20er , prima 60 Pfg .,

garantiert reine Wachskerzen Paket 1 Mk.

Baumschnee, Engelshaar,
Lichthalter.

Kre«;-Drogerie.

Vpvnnguvlkvl
'

,

Kpimsisvksp,

k ^SI ' NI ' oKl ' V

in

Reparaturen n.
Schleifereien
(Haushakt und Gewerbe)

für die Messersabrik Franz Gerfiek
nehme jede Woche bis Donnerstag

mittag entgegen.
I . E . Jantzen , Jever , a . Markt.

Kohlenknste«,
Brikettkasten,

Torskaste»,
Dfemrsetzer,
Wsrmstaslhen,
Hängelampen,

elektnflhe Taschenlampen,
elektrische Batterie»,

Weckuhren bester Qualität,
Schlittschuhe. . .

.

d

»»

« a

der Firmen Zeiß , Busch , Görtz usw.

SV- besorge umgehend zn Fabrikpreisen . ^

Di rl »ii >l> r>» i^
rrihna « , Gstd » Nvan « » «» n » n.

Eröffnete mit dem heutigem Tage meine

und bitte um gütigen Zuspruch. R V.

Empfehle

Soyaschrot.
Sander Mühle . H. Hinrichs.

AvrLküeder
zu haben in der

B « chh . E . L . MetttkerLSöhne.

in guten Qualitäien zu sehr
billigen Preisen.

» » . Nvtkiuvr « ,
Jev er , Neu estratze.

Für den
empfehle schön abgelagerte

Tigni -nsn
in verschiedenen Preislagen,

Lvm Aler/SeS« /
empfehle

ff. Weizenmehl Goldkrone , Ro¬
sinen , Korinthen , Hasel -, Wal - und
Paranüsse , Datteln , Feigen , Man¬
deln , Krachmandeln , Trauben¬
rosinen , Apfelsinen u . Zitronen,
sowie sämtliche Gewürze in nur

frischer Ware.

Hvhenkirchen . Ang. MM.
Hochfeine frische

Ananas,
Prachtexemplare , Pfd . 1 Mk.

ppilk . kvnilvs.

Große Auswahl
in

WM ÄSIW», Al-
IWIW-. MM . M-

löibe», Mgelb -um.
ü-chentiMM -. MI-

^« ei>. Wle-W- ,WI¬
MM . SGmWm.

Me-
, NM - ». Wiel-

MmW « « >» .

Billigste Preis «.

Gerh . Müller.

1S14.

M/eWstenckek
« rtt töksk

— Preis 50 Psg . —

MG. L. L MM L SWe.
Lmdmrtslh. Kalender

für 1914.
Unentbehrlich für jeden

Landwirt:
Lohaus L Averdam , kand - ^

wirtsch . Taschenkalender,
einfache Ausgabe . . . 1,28
Luxus -Ausgabe . . . 1,75

Braue , landwirtschastl . Notiz-
Kalender , in Kaliko . IM

in Leder . .
Löbe , Taschenkakender für

Haus - und Landwirte,
gebunden . . . . . 3,—

Mentzel und v . Lengerkes
landwirtschastl . Hilss - und
Schreiblalender , gebund . 3,SO

Zu haben in der

BW. E . L. MMtt L LSH-k.

Zum Weihnachtsfeste bringe
meine

ff. Cakes
in emps . Erinnerung.

Weihnachtskarten in großer Aus>

wähl.

Mg . M«S.

frhsirs Edatt « nn « n
« nd FLstztsn , !

stehen bei meinem Haufe , Schlachte
865 , billig zum Verkauf.

Fritz Tiemeier . i

Ueber Forderungen an den
Nachlaß des Zimmermeisters Hinr.
Tiaden zu Haddien erbitte ich
Rechnungen bis zum 16 . d . M»
Schuldner an den Nachlaß wollen
bis dahin Zahlung leisten.

Wiarden. I . Müller.
_

amtl . A uktionator.

Ich kann noch eine gute Milch¬
kuh auf Futter nehmen.

Husum . O . Fink.
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finden Sie in

MMt « AllSlüchl
bei

LmAnl vsttmm.
Jever , Neueftratze

Spezialgeschäft für Herren¬
garderoben

i
Der Sturz Pegouds

hat gewaltiges Aufsehen erregt.
Noch größeres Aufseher » erregt aber mein

billiger Weihnachtsverkauf.
Bevor Sie Ihre Einkäufe machen in

Manufaktnrwaren , Damen - «nd Mädchen -Konfektion,
Herren - «nd Knaben -Garderobe»

bitte um Besichtigung meiner Schaufenster und um Ihren Besuch.
pW- Sonntag den ganzen Tag geöffnet. - WH
nßsvsi', k>SNL k^vl'lvks.

Vch
lvam.

besonders auch
echte Fellarien,
verkaufe ich sehr
preiswert . Große
und moderne
Auswahl in

Kragen und Muffs.

A. Mendelsohn.

Za . 5b Stück

ililderkerzen Paket , enth. 12 St.,
10 Pfg ., Ruhms, Feeu-

Chrifiaumslhnee/ W-
empf . E. Willms.

Ar Krst-Tee ^
tu elezaute« Blechdose «.

E. Willms , TeehauUuuz.
in ff. BerMuug m-f. als

i ) - affendes Weihnachtsgeschenk.^ Bondonieren nau Zs Pfg . an
bis zn den feinsten,

Zchoknladen, als Zebelin, Zolky -Mtze«,
Pilze, in neuester Anfmachnng, leicht
zerlegbar, eni-f.
_ ^ Willms , Teehandlang.

speziell Blusen-
saffons, für btt Alter
m 3 dis 1b Zihre»,
»erknse, veil diese

der
MW , z«

Hnttzred» .
f» ftM Im.

Erhielt wieder eine Sendung
großer , schöner, geräucherter

Norwegischer
Makrelen

und halte dieselben bestens emp¬
fohlen.

Erstes Sxkjial -MgWft,
Osterstraße 302.

Uoksnlllll ' oksn.
Freitag den 19 . Dezember abends 5 Uhr

Meihnachtskonzert
in der Kirche, veranstaltet von

vr '
gsmsl BvkmSrtt , ulovv^

nnter gütiger Mitwirkung von
ikrl . Hurdorl , < 8 « praiLZ

und eines noch benannten Solisten (Violine ) .

Als Eintrittskarte « gültige Programme » 5V
nnr an der Kirchentür.

Die Hälfte des Reinertrages wird der

kirchlichen Armenpflege überwiesen.

Me/MrlMsSM
«er Mako«-§ME/ « r

Dsunavstasa d « n l8 . Dazeurbav
und Lv « itn- den ly . Dezenrbav.

Dkklamatmkn. — Mufiff . — Thratn.
V Eintrittspreise : 1 Mark . Schülerkarten , die nur Donners-
V tag Güitigkeit haben , 50 Pfg.
lO Karten sind beim Schulwärter zu haben.

Verband der Züchter
des OLdeuimrger elegante«

schweren Kntfchpferdes.
Die bis jetzt erschienenen Bände

1 bis 10 des Oldenburger Stut-
buchs sind zum Preise von 1 Mk.
pro Band (in Kallico gebunden)
bei der Geschäftsstelle des Verbandes
in Rodenkirchen zu haben.

LDer Vorstand:
Ed . Lübben.

Stadttheater Wilhelmshaven.
Donnerstag den 18 . Dezember abends 8 Uhr

Gastfpiet von Fräulein Cilla Tolli
^ ivflsnÄ.
Oper in 8 Akten von d'Albert.

Die Vorstellung ist um 10,45 Uhr beendet und kann der Zug
11,10 Uhr « ach Jever bequem erreicht werden . ,

Rüstringen i . O.

( mündelsicher ) .
Hauptstelle:

Wilhelmshavenerstr . 5
(Bant ).

Nebenstelle:
Gökerstr . Nr . 14.

Zinssatz für Spareinlagen
bei täglicher Verzinsung

3V2 °/ ° .

Heimsparkaffen.
Ueberweisnngsverkehr.

Postscheä -Konto
Hannover 3844.

Auskunft an Steuerbehörden
wird nicht erteilt.

Hochseine Pflanzenbn tter:
« KMWll I «v «rland t Pst . 7« Psg. « w»
MW » Cassis 1 Psd. 66 Pfg.

Bon unerreicht schöner Dualität ist meine Margarine

Kibitz 1 Pfd . 97 Pfg.

_ n , Vassvns.
Als sehr pasiende

Weihnachtsgeschenke
emps . warm gefütterte Hausschuhe für Damen,

Herren - und Kinder , sowie Ball - und Gummi'

schuhe , Promenadenschuhe und Stiesel

in größter Auswahl zu äußerst billigen Preisen.

V Vui »« Ira
E ° Nicht Paffendes wird nach dem Fest um getauscht.

Fernsprecher Nr . 4. Ltramwomkyec ^RedaÜeuc : .GerH. A sU « rmauu , Jev« Hierzu ein 2 . n . 3 . Blatt.



Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage,
ULouuemeutsprets pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehme»
Bestellungen entgegen. Für die Stadtabonnenteu inkl. Bringerlohn 2 Nebst der Zeitung Jnsertionsgcbühr für die Petitzelle oder deren Raum

für das Herzogtum Oldenburg 10 Pfennige , sonst 15 PfemÜM
Druck und Verlag von C . L MettckerL Söhne in Jever

JeverlanÄische Nachrichten.
Z§ m JiMW Sei Iß . WM M IN. JaülMW

Zweites Klatt

Ans dm GrOeyiitum.
Oldenburg» 13 . Dezember. Seine Königliche Hoh.

-u Grotzherzog haben geruht» den Forstassessor Rcden-
berg in Upjever zum 1 . April 1914 zum Oberförster und
Vorstände der Oberförsterei Varel zu ernennen.

- Einen Besuch bei der Frau Großherzoginin Ra¬
bensteinfeld machten vorgestern die Kronprinzessinund
bas Eroßherzogspaar von Mecklenburg.

Jever , 15 . Dezember.
- Beförderung eiliger Weihnachtssendungenmit der

Eisenbahn. Es scheint nicht genügend bekannt zu sein,
-atz die schnellste Beförderung eiliger Sendungen mit
-er Eisenbahn als Expreßgut erfolgt. Zur Versendung
als Expreßgut eignen sich alle Gegenstände, welche im
Packwagen befördert werden können . Die Sendungen
werden bei den Gepäckabfertigungeninnerhalb deren
Dienststunden, also auch an Sonn - und Festtagen, ange¬
nommen und mit dem nächsten Zuge für den Personen¬
verkehr befördert. Wird die Beförderung mit einem
bestimmten Zuge gewünscht , so muß die Sendung min¬
destens eine Viertelstunde vor Abgang des Zuges auf-
Meben werden. Die Aufgabe erfolgt mittels Eisen-
bahnpaketadresse, die bei den Gepäckabfertigungenzu
haben sind . Es können mit einer Adresse bis zu fünf
Stück aufgegeben werden; jedes Stück muß die deutliche
Adresse des Empfängers tragen . Die Fracht wird für
mindestens 20 Kilogramm berechnet und beträgt bei Be¬
förderung mit Eil - u . Personenzügen mindestens 50 »H,
mit Schnellzügen mindestens 1 -K . Für 20 Kilogramm
beträgt z . V . die Fracht bis 60 Kilometer Entfernung
50 Z . Expreßgut wird nur frankiert zur Beförderung
angenommen ; Nachnahmen sind nicht zulässig . Die
Auslieferung auf der Bestimmungsstation kann bald
nach Ankunft des Zuges verlangt werden.

* Postpersonalien. Versetzt sind der Oberpostassi¬
stent Heise von Wittmund nach Osterode (Harz ) , die
Postassistenten Ed . Ahlers von Wilhelmshaven nach
Berne, Bormann von Emden nach Hude , Brands von
Berne nach Einswarden , Bögemann von Oldenburg
nach Hude , Esders II von Wilhelmshaven nach Mep-
s>en, Fritze von Wilhelmshaven nach Rastede, Hemmen
von Wilhelmshaven nach Rodenkirchen , K . Krüger von
Neppen nach Wilhelmshaven , Menke von Leer nach
Zwischenahn, Peters von Oldenburg nach Quakenbrück,
Lchwarting von Emden nach Dornum, August Simon
von Emden nach Damme, Stukenborg von Wilhelms¬
haven nach Burhave und Weber von Esens nach Herz¬
lake, sowie der TelegraphenassistentLehmann van Em¬
den nach Norddeich.

* Das Schulschiff des Deutschen Schulschiffvereins
Prinz Eitel Friedrich ist am 11 . Dezemberwohlbehalten
ln St . Thomas angekommenund wird am 30 . Dezember
nach Kingston weitersegeln.

X Ostiem. Am letzten Freitage feierte der Ge¬
mischte Chor Oestringen (Dirigent Lehrer A . Diekmann,
Heidmühle) bei H . Jakobs sein Wintervergnügen. Der
Verein kann auf ein wohlgelungenes Fest zurllckülicken.
Das Programm wies , dem Charakter des Vereins ent¬
brechend, meist Gesangsstücke auf, Kuplets und andere
»Flickstücke " wurden nicht geboten. Die Entwicklung
des Programms zeigte, daß der Verein in der Auswahl
mner Vortragsstücke eine besonders glückliche Hand ge¬
habt hatte. Das galt nicht bloß von den Chorliedern
mit und ohne Klavierbegleitung , sondern auch von den
Denorsolis , dem reizenden Biedermeierduett, der Duo-
Nne mit der fabelhaften Aufschneiderei und dem Liede:
Der Fremdenlegionär, das vom Dirigenten in Uniform
vorgetragen wurde. Während des Vortrages herrschte
lautlose Stille , am Ende stürmischer Beifall . Das Lied
M wegen seiner ernsten patriotischenTendenz allen Ver¬
tuen zum Vortrage zu empfehlen. Den Höhepunkt des
Abends bildete die Aufführung des Singspiels : „ Zi¬
geunerlager "

, dem ein flottes hingebendes Spiel in
wunderschönen Kostümen, eingestreute Lieder mit an¬
sprechenden Melodien und ein allerliebstes Duett zu
Allein großen Erfolge verhalfen. Besonders lobend ist

hervorzuheben, daß der Verein diesem Feste durch die
Auswahl mancher Stücke einen patriotischen Erundzug
verliehen hatte. Der nachfolgende Ball hielt die Tanz¬
frohen noch lange fröhlich beisammen.

Rüstringen» 15. Dezember. Auf der Siebets-
Lurg wurde ein Fahrrad mit einem Rucksack gefunden.
— Der Arbeitsplatz der Firma Lange ist wegen Lohn¬
differenzen gesperrt worden.

* Oldenburg» 13 . Dezember. Mit Verlust der gan¬
zen Decklast ist der von Karlskrona nach hier bestimmte
Groninger Dreimastschuner Zwantina im hiesigen Ha¬
fen binnen gekommen . Das Schiff hat schwere Stürme
zu überstehen gehabt. Es hat von seinem Abgangsort
bis nach hier fünf Wochen gebraucht.

§ Oldenburg, 14. Dezbr . Zwei neue Kinos stehen
für die Residenz in Aussicht . Das Apollo-Theater des
Herrn Lühr wird im kommenden Frühjahr bedeutend
vergrößert und vollständig umgestaltet werden, und ein
großes Lichtspielhaus auf dem Grundstück der früheren
Veeckschen Maschinenfabrik beabsichtigen der Inhaber
des Taxameterbetriebs Keidel und der Schlächtermeister
Karl Bartholomäus herzurichten . — Mehrfach wurden
in letzter Zeit Lehrlinge aus Oldenburg bestraft,, weil
sie sich Veruntreuungen zuschulden kommen ließen.
Gestern mußte leider wiederum ein aus guter Familie
stammender Ikjähriger Jüngling wegen solcher Ver¬
fehlung verhaftet werden. Schon einmal war er über
einer Untreue ertappt worden, damals hatte man ihm
indessen verziehen. — Zum erstenmal kommen in die¬
sem Winter die Zinsen der Stiftung des iir Varel ver¬
storbenen Lehrers Eshusius (früher in Sande !) zur Ver¬
teilung . Es handelt sich um Beihilfen von jährlich 200
Mark an drei junge Mädchen und zwei Jünglinge von
14 bis 18 Jahren . Sie müssen ewangelischeSchulen im
Herzogtum Oldenburg besucht haben und sich auf das
Lehrfach , einen gewerblichen oder wirtschaftlichen Be¬
ruf vorbereiten. Gesuche sind bis zum 1 . Februar unter
Beifügung eines Zeugnisses über Bedürftigkeit (vom
Gemeindevorsteheroder Amt) und über Leistungen und
Betragen in der Schule (oom letzten Hauptlehrer) an
den Vorstand der Stiftung , Hauptlehrer Wragge in
Eversten, zu richten.

* Oldenburg, 13 . Dezember. Für das Vorstands¬
zimmer der Landwirtschaftskammer sind neuerdings
wieder drei neue Wappenfenster gestiftet worden, und
zwar von Graf von Spee-Hettorf, Besitzer des Ritter¬
gutes Ihorst bei Holdorf, Freiherr von Schorlemer-
Warendorf und Graf Wedel-Evenburg.* Die landwirtschaftlicheWoche in Oldenburg wird
im Jahre 1914 am 3 . und 4. Februar stattfinden, woran
sich vom 4. bis 6 . Februar die Hengstkörung für das
nördliche Zuchtgebiet anschließt.

" Augustfehn, 13 . Dezember. Niederträchtige Bu¬
ben haben das aus Anlaß des 25jährigen Wiederkehrens
des Sedantages aus Findlingen erstellte Denkmal am
Stahlwerk vollständig zerstört . Nach der ganzen Art der
Bewerkstelligung des Vernichtungswerkes muß man
schließen , daß es mit großem Vorbedacht ausgeführt
worden ist . Denn es sind dazu offenbar Werkzeuge her¬
angebracht worden, da ohne solche die Zerstörung nicht
zu denken ist.

Aus dm NchbaMbiktkn.
Wilhelmshaven , 14. Dez. Die OLerwerftdirek-

tion erließ kürzlich einen Tagesbefehl, wonach die ein¬
zelnen Ressorts feststellen sollten, bei welchen Personen,
die für den Mobilmachunasfall als unabkömmlich er¬
klärt sind, seit dem 1 . August d. I . Veränderungen ein¬
getreten seien. In Ausführung dieses Befehls wurde
nun vom Ressort 3 bestimmt , daß alle wehrpflichtigen
Handwerker und Hilfshandwerker ihre Militärpässe an
einem festgesetzten Tage abgeben sollten. Nichtbefolgung
dieses Befehls sollte mit 9 Stunden Lohnabzug bestraft
werden. Die Androhung eines solch hohen Lohnabzugs
wird vielen unverständlich sein. Das macht nämlich
einen ganzen Tagelohn aus.

Wilhelmshaven , 16 . Dezember. Das unter dem
Kommando des Vizeadmirals Koch stehende Lehr¬
geschwader ist gestern zusammengetreten. Es besteht
aus 6 Kreuzern und 34 Torpedobooten. Die Uebungen

des Geschwaders werden in der Ostsee abgehalten. —
Der Lehrer W . hatte auf dem Wilhelmsplatz von einer
Trauerweide einen Zweig abgeschnitten und erhielt des¬
halb einen Strafbefehl über 30 <F . Hiergegen legte er
Berufung ein und erzielte beim Schöffengericht Herab¬
setzung der Strafe auf 10 -K.

Z- Carolinenfiel. In der letzten Versammlung des
landwirtschaftlichen Zweigvereins Harlingermarsch in
Altfunnixsiel wurde beschlossen, die Gründung einer
Hengsthaltungsgenossenschaftdaselbst zu bewirken. Am
16. d. M . abends 6 Uhr wird nun in der Meentsschen
Gastwirtschaft in Altfunnixsiel eine Zusammenkunft
stattfinden, um über diese Angelegenheit näher zu be¬
raten . — Lehrer Uhlhorn hier bestand vorige Woche
vor der König! . Prüfungskommission, bestehend aus den
Herren Regierungs- und Schulrat Bauckmann-Aurich,
Kreisschulinspektor Dr . Eindler-Wittmund und Rektor
Vicker-Wilhelmshaven , die zweite Prüfung.

" Leer» 13 . Dezember. In dem nahen Hoheloga
gerieten die zwei jugendlichen, je sechzehnjährigen Ar¬
beiter Harm Müller und Nanko Schür in Streitigkeiten.
Plötzlich riß der Müller einen Revolver aus der Rock¬
tasche und feuerte auf seinen Widersacher . Schür brach
besinnungslos zusammen. Er wurde in das Borromäus-
Krankenhaus nach hier gebracht , wo er lebensgefährlich
verletzt darniederliegt. Die Kugel ist ihm etwas unter
Augenhöhe beim Nasenansatz in den Kopf eingedrungen.

Leer » 14 . Dez. Der am Freitagabend in Loga von
dem Arbeiter Harm Müller durch einen Revolverschuß
schwer verletzte 16jährige Arbeiter Nanko Schüür ist in
letzter Nacht im Vorromäus-Hospital gestorben , ohne
vorher das Bewußtsein wiedererlangt zü haben.

^ Bremen, 13 . Dezember. Drei Maurer beim
Schornsteinbau abgestürzt . Bei dem Vau eines Schorn¬
steines der Wäscherei des Norddeutschen Lloyd stürzten
heute mittag die Maurer Horeis aus Weddewarden,
Cords und Ellerbrake aus Bingen aus 30 Meter Höhe
ab . Die beiden erstgenannten waren sofort tot, wäh¬
rend der dritte tödlich verletzt ist . Die Ursache des Un¬
falles liegt wahrscheinlich in dem Bruch des Gerüstes.
— Eine Frau in brennenden Kleidern verursachte
heute früh kurz vor 8 Uhr am Borchersweg eine
Schreckensszene . Einer dort wohnenden 74jährigen
Witwe , die ein kleines Trödlergeschäft betreibt, waren
Sachen, die in der Küche und im Flur untergebracht
sind , in Brand geraten. Beim Versuch , zu löschen, hatte
sie das Unglück , daß ihre Kleider Feuer fingen . So lief
sie hilferufend auf die Straße . Das Feuer wurde von
den Passanten und der bald erschienenen Feuerwehr ge¬
löscht. Die durch Brandwunden erheblich verletzte
Greisin mußte im Sanitätswagen nach dem Kranken¬
haus gebracht werden.

Brand des Schweriner Schlosses.
Schwerin» 15 . Dez. Mitternacht. Seit 9,50 Uhr

steht das Großherzogliche Schloß in Flammen . Das
Feuer entstand in der Westseite des riesigen fünfstöckigen
Gebäudes. Die Westseite und der Turm mit der golde¬
nen Treppe sind völlig zerstört . Die Hamburger Feuer¬
wehr ist zur Hilfeleistung herbeigerufen worden.

3 Uhr nachts . Auch der Südflügel des Schlaffes ist
vom Feuer ergriffen worden; der darin gelegene große
Festsaal, der sog . Goldene Saal , ist vernichtet worden.
Die Zimmer der Großherzogin-Mutter Anastasia wur¬
den stark beschädigt . Der riesige Turm zwischen der
West - und der Südseite des Schlosses steht in Flammen.
Um 1 Uhr nachts explodierte dort das Jagdmunitions¬
lager unter viertelstündigem Geknatter . Auch für den
Nordwestflllgel besteht große Gefahr. Um 2,30 Uhr
nachts traf die Rostocker Feuerwehr ein . Seit 10,30 Uhr
sind Soldaten mit dem Bergen der Sachen beschäftigt.

6 Uhr morgens. Um 2,45 Uhr nachts war der
Brand auf seinen Herd beschränkt . Die Hamburger
Feuerwehr traf um 3 Uhr ein und leistete tatkräftige
Hilfe. Ein Drittel des Schloßbaues, das ausschließlich
neuere Bauten umfaßt, ist vernichtet worden. Ver¬
brannt sind außer Mobiliar kostbare Gobelins und Ge¬
mälde, dagegen sind das berühmte Hauptportal und der
Johann -Älbrecht -Vau mit seinen wertvollen Terrakot¬
ten verschont geblieben.
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Die mehrjährigen Kämpfe Spaniens in Marokko
haben auf beiden Seiten Tausende von Mneschenleben
vernichtet und Hunderte von Millionen verschlungen.
Ein Ende ist nicht abzusehen. In dem blutigen Ringen
hat sich gezeigt, daß 75 000 Mann moderner europäischer
Truppen nicht ausreichen , den unbeugsamen Freiheits¬
sinn der Bergbewohner des Rifs zu brechen, trotzdem
sich die spanischen Truppen mit großer Tapferkeit ge¬
schlagen und ihren Ruf bewährt haben . Zur Nieder¬
werfung des Gegners wäre für Spanien die Aufwen¬
dung des Vielfachen an Streitkräften und Geldmitteln
notwendig . Ein voller Sieg könnte nur durch Vernich¬
tung der Rifstämme herbeigeführt werden . Dann aber
hätte Spanien statt eines blühenden und zukunftsreichen
Landes eine entvölkerte Einöde erobert . Die Sieger
hätten keine Aussicht, jemals auch nur die aufgewende¬
ten Geldmittel zurückzugewinnen.

1 . Welche Legitimation haben wir zu unserm Vor¬
gehen, wenn wir der spanischen Regierung Vorschläge
zur Beendigung des Krieges gemacht haben?

Wir sind in Spanisch-Marokko stark interessier? und
in der Lage eines Kaufmanns , der seine Karawane im
vom Kriege durchtobten Lande gefährdet sieht. Di §.
Lebensbedingung von Bergbau und Handel ist der
Friede . Unmittelbare Verständigungsversuche sind er¬
folglos geblieben . Wer mit den streitenden Teilen in
Frieden lebt und am Wohlergehen des Landes wirt¬
schaftlich stark interessiert ist, gebührt dem nicht die
Rolle eines ehrlichen Maklers?

Deshalb ist Reinhard Mannesmann von beiden
Seiten als Vermittler angegangen worden , zur Ver¬
mittlung des Friedens entsprechende Vorschläge zu
machen. Er hat im vorigen Jahre einen wegen des
Fanatismus der Rifbewohner lebensgefährlichen Ritt
durch die unzugänglichsten Teile des Gebietes unter¬
nommen . Achtzehn Kabylen gaben ihm die grundsätz¬
liche Zustimmung zum Friedensschluss und luden ihn
schriftlich zur Nationalversammlung der Kabylen am
Uad Kert ein , die ihm offiziell das Mandat zur lleber-
bringung der Friedensvorschläge an Spanien erteilen
sollte . Auf dem Wege dorthin wurde er indessen durch
den spanischen kommandierenden General in Melilla
gewaltsam .aufgehalten . Als Begründung wurde ihm
eröffnet , Spanien wolle nur unmittelbar Frieden schlie¬
ßen . Infolgedessen scheiterten die Verhandlungen.
Spanien mußte seine Truppenmacht verstärken und
weiter 200 Millionen Pesetas (etwa 150 Millionen
Mark ) ausgeben.

2. Welche Ziele verfolgen wir nun?
Wir wollen 4m Rif unter Spaniens Protektorat

unter genauer Beobachtung der internationalen Ver-
träge unsere bergbaulichen und sonstigen Unternehmun¬
gen betreiben , wie ein Spanier in Deutschland oder ein
Deutscher in Spanien das tun dürste . Politische Be¬
strebungen irgend welcher Art liegen uns völlig fern.
Die deutsche Regierung steht in keinerlei Beziehungen
zu unserer Angelegenheit . Von ihr könnten wir gege¬

benenfalls nur den jedem Reichsangehörigen verfas¬
sungsmäßig zustehenden Schutz in Anspruch nehmen.
Unser Interesse ist ein rein wirtschaftliches, das mit dem
spanischen Interesse übereinstimmt : Vermeidung weite¬
ren Krieges und der hierbei unvermeidlichen schweren
Opfer . Dem entsprechendhaben wir seinerzeit dem her¬
vorragend kriegstüchtigen Kaid und Scherif Raisuli ge¬
raten , der spanischen Besetzung seines Gebietes keinen
Widerstand zu leisten, und haben hierdurch beiden Tei¬
len große Verluste erspart.

3 . Unsere Vorschläge:
Keine weiteren kriegerischen Angriffshandlungen;

keine weiteren Aufwendungen für Niederschießen und
Zerstören (in Marokko herrscht das Gesetz der Blut¬
rache ; weitere dem Gegner zugefügte Verluste lösen nur
entsprechende Gegenhandlungen aus und schaffen neue
Hindernisse für - den Frieden ) . Alle zur Verfügung
stehenden Mittel sind zur Heilung der Wunden des
Krieges und zum Wiederaufbau zu verwenden . Siche¬
rung des Friedens nicht durch Bajonette , sondern durch
gleiches Interesse für alle an Erhaltung des Friedens,
durch Bildung einer großen wirtschaftlichen Gemein¬
schaft , an der die Regierung Spaniens , spanische Kapi¬
talisten , die Kabylen , marokkanische Große und die an
Spanisch-Marokko interessierten Ausländer mit mög¬
lichst großem Grundbesitz und bedeutender Kapitalein¬
lage beteiligt sein sollen. Hierbei wird den Kabylen
zwecks Vermeidung künftiger Reibungsflächen eine
Selbstverwaltung in weitem Umfange gewährt . Die
vorgeschlagene wirtschaftliche Gemeinschaft soll den Rif¬
stämmen als Berater und Gehilfe zur Seite stehen und
Unparteilichkeit der Rechtspflege und geordnete Ver¬
waltung sichern . Nach außen vertritt Spanien das Rif
entsprechend dem Protektorats -Verträge völkerrechtlich.
Da für das Gedeihen jeder wirtschaftlichen Unterneh¬
mung der Friedenszustand Voraussetzung ist , wird jeder
Gesellschafter mir allen Kräften um dessen Erhaltung
bemüht sein. Unruhige Elemente unter den Kabylen
werden von der Mehrheit niedergehalten.

Zurzeit bestecht zwrschen den Kady en und Spanien
tiefes Mißtrauen . Nur wenn es ein für allemal be¬
seitigt wird , ist dauernder Friede möglich. Den einzigen
Weg hierzu bildet die gedachte wirtschaftliche Verbin¬
dung der beiden Parteien . Nicht so sehr liegt der
Schwerpunkt der Frage in der Herstellung des Friedens
wie in seiner dauernden Sicherung . Dann wird es nicht
mehr nötig sein, daß die Kämpfenden einander weiter
zerfleischen. Spanien könnte unbedenklich seine Trup¬
pen auf die Friedensstärke und Friedens -Garnisonen be¬
schränken; es müßte dies tun , um sowohl Kosten zu spa¬
ren als auch das Mißtrauen der marokkanischen Bevöl¬
kerung zu vermeiden . Mit den frei werdenden Summen
könnte sich der spanische Staat an dem gemeinsamen
wirtschaftlichen Unternehmen beteiligen und hierdurch
sowohl die Wunden des Krieges heilen , wie auch seine
eigene kulturelle Entwicklung mächtig fördern , da diese
großen Summen nicht mehr zu nutzlosen Kriegsausga¬
ben, sondern zu gewinnbringenden Anlagen verwendet
werden.

" Berlin , 11 . Dezbr . 11 . 12. 13 ! Die beidenliner Postämter 13 und 14 haben heute ihrenn-k, a» "»roßenTag . Das zeigte sich schon in den frühen Moraemwnden, als um die achte Stunde vor ihren Eingängen aaniScharen von Männlein und Weiblein in ReibGlied sich aufstellten , alle von dem Wunsche beseelt
Poststempel 11 . , 12. 13. aus ihren Ansichtskarten?
druckt zu sehen. Beängstigend war der Andrang beimPostamt 14 in der Dresdener Straße , das den Stenivel-freunden ein besonderes Entgegenkommen zeigte
Hofe hat es drei eigene Schalter eingerichtet

'
,denen alle aufgegebnen Sendungen bis in die Nackt'hinein mit dem Stempel „9—10. 11 . 12 . 13 . 14"

gestempelt werden . Der Weg zu diesen Schaltern ütvon Kartenhändlern umsäumt , die nicht müde werdenim Hinweis auf das seltene „Postereignis "
, das nuralle hundert Jahre wiederkommt . Ihre Ware , mehroder minder geschmackvoll ausgeführt , besingt in Versund Prosa das Datum , das „zum Sammeln tut reizen"Hinter den Schaltern aber sieht man den vielbeschäftig¬ten Stempelbeamten , denn das Postamt hat keine Stenn

pelmaschine, und jedes Kärtchen muß einzeln mit derHand abgestempelt werden.

Sprelplan des Großherzogl . Theaters in Oldenburg.
Dienstag , 16. Dez. : Konzert des Singvereins . — An¬

fang 7 Uhr.
Mittwoch , 17 . Dez. : 7. Vorst, im Ab. für Auswärtige.

Der Frauenfresser . Anfang 3,3V Uhr.
Donnerstag , 18. Dez. : 39. Vorst , im Ab. Novität!

Zum erstenmal : Biedermeier . Lustspiel in drei
Akten von L . W . Stein . Anfang 7,30 Uhr.

Freitag , 19 . Dez. : 40. Vorst , im Ab . Will und Wieble.
Lustspiel in vier Asten von F . v . Zobeltitz. Anfang
7,30 Uhr.

Sonntag , 21 . Dez . : 41. Vorst , im Ab . Freiplätze haben
keine Gültigkeit . Novität ! Zum erstenmal : Eine
Reise ins Märchenland . Ein deutsches Märchenspiel
in fünf Bildern von F . Mäding . Musik von Ferd.
Hummel . Anfang 7 Uhr.

Dienstag , 23. Dez. : Außer Ab . zu ermäßigten Preisen.
Freiplätze haben keine Gültigkeit . Eine Reise ins
Märchenland . Anfang 4,30 Uhr.

HandelsteU.
Berlin, 13 . Dezember . sAmtliche Preisfeststellung Lrr

Berliner Produktenbörse . Preise in Mar? für 1006 Klgr. ft<i
D erlin nelto Kasse l

> HMutz 1S.M 1 .10 Schwß
Weizen Dezember

Mai
Juli

192.00
isr »M
26100

19?,00
198,75

1SZ,75
199,00
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WS,7»

Roggen Dazember
Mai
Juli

159,00
1« ,00

IM,00
152,75

IM,25
163,06

15SK0
162 .75
164 .»Hafer Dezember

Mai 158,
'
»5

151FV
158 85 151,06

158, »5 157.7»
Mais Mai - ,- - ,- — ,_Rüböl Dezember

Mai —I—

Gnädige Fenn!
Wenn Sie während der Gesellschafts - Saison Ihren Gästen

eine besondere Annehmlichkeit bereiten wollen, so lassen Sie nach
dem Diner und besonders abends cosseinsreien Kaffee Hag
servieren. Er ist nicht allein von ganz vorzüglicher, jeden
Feinschmecker begeisternder Qualität , sondern bewahrt auch Ihre
Gäste vor der mit Recht gefürchteten, durch Lofsemgenutz ver¬
ursachten Schlaflosigkeit. >

Kaffee Hag kann infolge dieser Eigenschaften ohne jedes
Bedenken in den bei Mokka üblichen starken und stärksten Auf¬
güssen genossen werden.

Wie er durch die Losseinentziehung in keiner Weise an
Aroma verliert , so besitzt er auch ungeschmälert diejenigen ver¬
dauungsfördernden Eigenschaften , welche eine Tasse starken
Kaffees nach der Tafel zum begehrtesten Genutzmittel machen.

Kaffee Hag ist in allen besseren Geschäften stets vorrätig.
Zurzeit wird er auch in künstlerischenWeihnachtsdosen aus imit.
Altsilber verkauft. Dosen und Originalpakete enthalten wert¬
volle Wappenmarken nach Entwürfen des bekannten Heraldikers
Professor Otto Hupp.

Kaffee-Handels -Akticng eseilschuft
Bremen.

Gemeisdrsachen.
Ort Hookfiel.
Wegen Pflasterungsarbeiten ist

der Weg auf demHooks-Altendeich
für den Wagenverkehr bis auf
weiteres gespeist.

Lauts , Gem.-Vorst.
Ein Beschlußdes Ostsausschusses

der Ortsgenossenschaft Hooksiel
vom 10 . d . Mts . betreffend Auf¬
hebung einer Fußwegestrecke am
Pakenser- Altendeichvon derKlampe
bei Jrps Warf bis an A. Oetkens
Gastentor und Verzicht aus das
Areal desselben liegt auf 14 Tage
in Reiners Gaststube zu Hooksiel
zur Einsicht der Beteiligten öffentlich
aus.

Etwaige Einwendungen sind in
dieser Frist beim Unterzeichneten
Gemeindevorstand anzubringen.

Dieken , den 13 . Dezbr. 1913.
Lauts.

Kirchenjahr.
Hebung

der Kirchenumlage: 3 »/« nach der
Grund - und Gebäudesteuer, 10 ' /,
nach der Einkommensteuer, sowie
der Gefälle an die Kirche und Pfarre

UM 18. und 10. Dezember
von 1 bis 8 Uhr « achm.
Sengwarden . G . Hellmerichs.

Ein schönes Kuhkalb zu ver¬
kaufen. Ed . 2anßen.

Pütthausen bei Sengwarden.

Eine jetzt von dem Arbeiter
Johann Onken in Funnens be¬
wohnte

§ ohrmng
mit vielen Gastengründen habe
ich zum Antritt auf den 1 . Mai
1914 anderweit zu verpachten.

Pächter kann Weide für Z
Milchkühe auf dem Elisabethgroden
erhalten.

Pachtliebhaber wollen sich bal¬
digst bei mir einfinden.

Hohenkirchen , 1913 Dezbr. 14-

k. N. tzaimi , WnuM.
Eine junge hochtragende Kuh

zu verkaufen.
Haddien . C. Garlichr.
Schweres Bullkalb zu verkaufen.

Moo rwarfen . Heinr. Beenken.
"
Elf Stück große weiße Peking-

enten hat zu verkaufen
Utwarfe . Hugo Brören.

zu verkaufen . Näheres bei
mßen , Goldener Engel
juleihen gesucht aus sofort
ium 1 . Januar 4500 Mark
mündelsickere Landhypothe

'-

Junger Mau « sucht zum
1. Januar tu Jever freu«»»-
möblierte Stube « ebst KE
mer mit völliger guter Be¬
köstigung . Offerten m . Preis¬
angabe unter H It au
Exp . d. Blattes erbeten.
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Kudch Ppkk «.
Sattlermeister , Jever,

empfiehlt
Hblvilung I-

RkiUttel , KW «« , ZtttÄkcke»
in größter Auswahl , tadelloser Arbeit

und Paßform,

Pferdegeschirre
für jeden Zweck, sormenschön , stilgerecht und

solide gearbeitet,

AhudeSen, Kahr-kiWe«, MgMetnev
sowie alle

Fshr-, Ueit - lick Itallutkiiklikil
in einer Auswahl und Zusammenstellung,

wie sonst nicht geboten.

älbisilung II s

Ueisekoffer, Anzvgkoffer,
bestbewährte Qualitäten,

Handtaschen,
enorme Auswahl , elegante und gediegene

Ausführung.

KUShMWkll,
seilltU Nd llMrteN Ctschwlllk,

Portemonnaies u. Tresors
für Damen und Herren in anerkannt

haltbarer Ware,

BllkstMm. ZiMMliliS , MWkWr«
sowie Garnituren in einheitlicher Ausstattung.

Gamaschen , Rucksäcke , Hosenträger re .,
Schulranzen, Büchertaschen,

Büchertäger, Frühstückstäschchen
in la Sattlerarbeit.

»kl
Hausschürze « ,

Tändelschürze « ,
Kinderschürzen,

Gürtel , große Auswahl,
Balltücher,

Handschuhe,
Damen- und ttinderstrümpfe,

Regenschirme,
Korsetts,

Normaihemde « ,
Rormalhofe « ,
Hosenträger,

Herren -Wäfche,
Schlipse,

fertige Kittel,
Handschuhe,

Taschentücher,
Krage « schöner

I '
raZ ^ /ert/c ^ en,

^ äc ^ c/ren,
Fc/ru/rc/ren.

empfiehlt in reichhaltiger Auswahl

Jever , Reveßr . Ernst Peters.

^Vcrc/rt/remc/en,
^Vcre/rt/Lre/ren,

Korsetts,
l/nte ^ tar '//en.

veisso Hosea , okken uock
Kssoblosseo,

karbiKv Hosen,
ollen nnck Kesoblossen,

Hkö'
e ^ e,

^Vacvl/kosen.

MNwchel- § ervrterr^s»

L r̂autakte/r,
K6sent ^ä§e^,

ser'r/ene / /a/s ^ire/re^.

§ e/kr^a^ s » K-ersse rr. /a ^örFe Damsrr - rr. ^ rnc?e^-§ e/rü^rs/r.

WsSrssfeo .
'

LraFe/r , Tue/re ^ » / ^« /su -ärrne ^,
Aern/ä/rFen , rrnc/ § oc^ren.

Ksmai -MeMM
Kalte in Krosser Xnsv?abl bei billixster kreisstellunK bestens emptoblsn.

ItM§ 1rs 58e. ^ ÜvII
vorm. äl . IV.

WWMMWMWtzMWGMWW

-^ nnsstms von ^ inIsZsn ; VsrrinsunZ js nsok

Küncligungsfrist b >8 2u

LrökknunK lanksnäer R.eebnunK «n s8cbeck-Xooteo ).
t-isväbrunK von Oarleben KSKen ^Veebsel oäer io
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Eamntieü
reine Maos

der Firma Bensdorf Co., Cleve,
Amsterdam, Pfd . 1,—, 1,20, 1,60,

2,—, 2,40 Mk.
Wilh . Gerdes,

_ Allein-Verkauf.

Als Gtschnlr-Artiket
empfehle

'voi^.
'
s
'liünsn

d s.b r§ .cb mie 6 sr ^

l^ iliLls ^ svsr.
HVnrckvmsiu ». ItüirrinK,

i . V.

Ilnssr 6oscbLltsloka1 bekinclet sieb bis aul weitere«
im Kontor ckes Herrn / . L . Xlsiss.

Hnn »fu «»« «n , wollen Sie
Geld sparen? So kaufen Sie statt
der teuren Butter

Hansa,
KW - nnh Satjve -MnWme.
Jever. I . F . G. Friese.

Machen Sie einen Versuch mit
der in letzter Zeit sehr beliebt ge¬
wordenen

Welt - «i Lch»l-MrMm.
Oldorf. B . Eden.

,
in oval und Zilindersorm

jaus Kupfer und verzinkt. Blech,

SerpentirrstKine
Levensström.

SlhlaWr. H. v. Thünen.
Feuer - « nd diebessichere

Toknänkv
in Auswahl billig bei

H. Hespen, Rüstringen I.
2 neue Fahrräder, L t3 Matt. D. S.
Habe stets

Heu , Hafer - und
Gerstenstroh

in Ballen zu verkaufen.
St . Annentor . H . Janßen.
Hochfeine grüne Garten¬

erbse « Pfd . 20 Pfg ., beste
Poldererbsen Pfd . 15 bis IS
Pfg . empf . H . W . Hinrichs.

Rosinen , rein ausgesucht,
Pfd .40,50,60^ . H . W . HinrlchS.
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L LüWkW. Z
K b. d. kath . Kirche, L
§ empfiehlt X

ß Korb-, PlSsch- ß
jk r. PMigrch-Zki>el. 8
^ « eue Muster ,

^

8 keHM-MH-m/
K reizende Neuheit , ^
X sowie sämtliche anderen Korb- x
X

^

waren zu billigsten Preisen. X

Habe meine
Weihnachts-
Ausstellung

eröffnet nnd bitte um
regen Zuspruch.
WlllWil . W. « W

Tisedäseken,

Ikrun « L Lsomrsrs,
Isvsr.

»» vom Stück , a
! die altbekannte, Vorzug - k
^ liche Köperware , 50 «/„ r
T> unter regulärem Preis . I
k> Heute neue Sendung,
tz A . Mendelsohn.

MheÄe
mi> Wie LMmze»

sowie geschmackvoll bepflanzte
Jardiuieren u . Körbe empfiehlt

Am Markt . W . Freimuth.
Bestellungen auf

erbitte rechtzeitig. D . O.

U.
8pit ««i»llvvlLvi »,

seböne ^ us^ abl.
8 i-uns L Kvmmsi »s.

Stets willkommeu als
Weihnachtsgeschenke sind

Weiikirteii
i. WiksmsA 'Nteil.

Anfertigung täglich,
sauber und billig.

Burgstr . 28. F . Krützfeldt.

In unseren Molke¬
reien ist wieder Mager¬
käse vorrätig.

Gerbrüder Groh.
Kinder von Nichtmitgliedern,

die an der diesjährigen Weih¬
nachtsfeier im Kriegerverein Mon¬
tag den 29. d . Mts . teilnehmen
möchten, wollen sich bis zum
18. d . Mts . melden bei Herrn
A . Harms, Tettens , woselbst I
näheres zu erfahren ist. !

D . V . j

Jetzt ist es die
richtige Zeit!

Bis zu
Weihnachten

sind die

Herren-
Anzüge

iw Preise ermäßigt.

K. Deitmers,
Aava » , rr «neft * .

Freude bereiten

Wto-ApMtk
oder

Kkimchmtikkl
als Weihichtsseschkiik.

WL HAMM.
in der

r « M - er - esH « /kch S/K - e«
HervorrL^end kiiÜAs ^ .n^sbots in

/ /ES »- «o// fMt/S/^/ÄS/SMSS — L/S/Ss/'- »»//Ls/il/s»-s/s//ssl
Fs/VB»- »» // Lssöss -Ms/s/M » — l/s/vVA -Fsi/Es/Ms/s!

/ s/MSso — //ssSi/se^ s» — / is//ss — tiuÄM»
/ dSS/isS/NkAsi », LvSLW», Fs/MsSs/M

Lroste Vridnsedst -AiWtMmg.
K . 8 . ksln - vls ch 8okn,

Versand von iz Lllr. lll/sgnsll/r/k i Lf Cluster und ^ .usv-Lbl-
— an franko . — " Illbullülg ! . III . 8sndun §sn sokort.

Oer 8cbünbsit
ittrer Normen

dem anAensttmeu
8itr Lin Duss

Dem billigen Drei»«

verdanken meine Fvkull « IINÄ Lttlvksl ibren guten Kuk
bei nrm nnd reicb.

Me ? m/e , »j « e SM/ / « M s - « e FM - e.

Aver. §MwAröcks«8 Zl. kekol.
Mlilk-KklGnt.

Ein - und Zweispänner . :
8attel Vreirse»

lbvi » «»
8 »tt «1üvvlr «ii
Lllunrv

empfiehlt

Ikon. Milh . Meentzen . Wh>e»-r.

M WmMHM
in

Klüsen
trafen soeben in großer

Auswahl ein.
Reinwollene modernste j

Blusen
« 3,25 bis 18 M.

Seolhieii Ae gefällig-
Misere ZihMfeoster.

koueoM
GeiittlillinsWilllW

15 Dazeneven,
avend » y IltzV.

Tagesordnung:
1 . Ausnahme neuer Mitglieder.
3. Verschiedenes.

Der Vorstand.

kW- II. MWsIO
Sillk-We.

Diejenigen, welche nachträglich
noch der am 12. Dezember ge¬
gründeten Spar - und Darlehns¬
kasse beizutreten wünschen, werden
gebeten, sich bis zum 20. Dezember
in eine bei Herrn Bunge aus¬
liegende Liste einzutragen.

Der Vorstand.

Heute starb plötzlich und un-erwartet an Gehunschlag meineliebe Frau , un ere liebe Mutt-,und Großmutter
"" er

Kim Schröder
geb . Bontjes

im 84. Lebensjahre , welches tiefbetrübt zur Anzeige bringen
H. Schröder nebst Kindern.

Jever , den 13 . Dezbr. 1918.
Die Beerdigung findet statt

Mittwoch den 17. Dezbr. nach«
3 Uhr.

Heute nachmittag entschlief sanft
und ruhig unsere liebe Mutter
Schwieger- und Großmutter '

Anke Kothmie LH !«
vem . Sachen geb . Kgens

in ihrem 75 . Lebensjahre.
Dieses zeigen mit tief betrübte«

Herzen an
. die trauernden Angehörige«.
Marse , den 12 . Dez . 1913.
Die Beerdigung findet statt

Mittwoch den 17 . Dez. nachmittags
8 Uhr auf dem Friedhofe in
Waddewarden.

Für die uns anläßlich unserer
silbernen Hochzeit so zahlreich er¬
wiesenen Aufmerksamkeiten sagen
wir hiermit unfern herzlichsten
Dauk.

R . Heeren und Frau.
Helmstede , 18 . Dez. 1913.

Getmrtsaiyeigkn.
Statt Ansage.

Durch die glückliche Geburt einer
Tochter wurden erfreut

B . Cornelius und Frau
Martha geb . Schütte.

Landeswarfen , 12 . Dez. 1913.
Statt Ansage.

Durch die Geburt einer Tochter
wurden erfreut

F . de Vries u . Frau.
Wüppelser-Altendeich.
Der glücklichen Geburt einer Toch¬

ter erfreuten sich
Landw . Carl Harms u . Frau

Emma geb . Janssen.
Wasbek, Holstein.

Gestern verschied im Sophienstist
zu - Jever nach kurzer , heftiger
Krankheit unsere innigst , hetz¬
geliebte Tochter

Marie
im zarten Alter von 4 Jahren
5 Monaten.

Dies zeigen lies betrübt an
die trauernden Eltern

Jakob Albers und Fra»
nebst Angehörigen.

Klosterneuland, 13 . Dez.
Die Beerdigung findet Donners¬

tagnachmittag 3 Uhr auf dem
Friedhofe in Schortens statt.

Sonnabendnachmittag 3 Uhr
verschied nach langem , schwerem
Leiden unsere innigst geliebte
Mutter , Schwieger- u . Großmutter,

die Witwe Keine Sehren«
ged . Meierh «-,

im 65. Lebensjahre.
Ties trauernden Herzens zeigen

wir dies, um stilles Beileid bittend,
allen Freunden und Bekanntenan.

Karl Mairose und Frau
Anna geb . Behrens.

Hermann Behrens u. Frau.
Johann Meyenburg u . Frau

Henny geb . Behrens
nebst Tochter.

Schoost, 15 . Dezember 1913.
Die Beerdigung findet Donners¬

tag den 18 . d . M . nachm . 3»/, Uhr
auf dem Friedhose in Schortens
statt.

8tatt Ansage.
Usute . am 12 . Dezember, mittags D/, Dbr snt-

scttlisk sankt und ruttig im 8opttisnstikt r.u ^ever mein
lieber, berrensguter, unvergesslielier Mann , nnser treuer
8olm, 8cbivikg6rsobn und Bruder,

clsn l_3N <̂ wli°t

Lmil Albertus Lkri8iian8,
im ^klter von Z7 / aliren.

In tieker Trauer
f-lslsns Liiristians Zeb. lieben , ÜLmskLusen.
I-IsrmLNN Obristisns und Î Lmilis , Wsstruin.
Drisdr. lieben und k̂ smilis , / ever.

Dis DeerdiAunA lindst Dienstag den 16 . ds. Ms-
nLsbmitt . z Dbr vom 8opbisnstilt aus aut dem Drisd-
boks in f̂svsr statt.

Tranerleisr nm 2,40 Ilttr in der 8tiktsicLpsUs.
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JeverlSndische Nachrichten.
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M MllgeWM MM W.
Die Freude , daß das berühmte Bild Lionardo da

Mcis wiedergefunden ist, ist groß in Frankreich und
glich auch in den andern Ländern . Man ist glücklich,
daß das unvergleichliche Kunstwerk nicht, wie schon be¬
suchtet wurde , vernichtet oder dauernd verloren ist.
Wer in die Freude und in das Glück mischt sich zunächst
noch der bange Zweifel , ob man es auch wirklich mit
dem so schmerzlich gesuchten ersten Bild zu tun hat . Der
H, T . erhält über die Einzelheiten der Entdeckung fol¬
gende Nachrichten:

P aris, 13 . Dez. Die Spalten der heutigen Mor¬
genblätter sind allgemein der Wiederauffindung der
Eioconda gewidmet . Allgemein wird der lebhaften

s Freude darüber Ausdruck gegeben, daß Frankreich nun¬
mehr wieder in den Besitz des berühmten Bildes zurück¬
gelangen werde . Allerdings werden hier und da auch
dämmen laut , die sich noch ziemlich skeptisch über die
Echtheit des dem Florentiner Antiquars von dem Zim-
mermaler Vincenzo Perugia angebotenen Bildes
Ätzern. Der Direktor der Nationalbibliothek , der in¬
folge des Verschwindens der Eioconda seiner Stelle als
Direktor des Louvre -Museums enthoben worden war,
»klärte einem Berichterstatter , es gäbe ein unfehlbares
Nittel, um die Echtheit des Bildes zu erkennen . Durch
einen glücklichenZufall sei von der Eioconda kurz vor
dem Verschwinden eine überaus genaue Photographie
hergestellt worden . Ein Vergleich zwischen dieser Pho¬
tographie und dem in Florenz aufgetauchten Bilde
werde ergeben , ob es eine echte Eioconda oder nur eine
geschickte Kopie sei . Der Zimmermaler Vincenzo Peru¬
gia hat seit mehreren Jahren während der Sommer¬
monate regelmäßig in Paris gelebt . Als Zimmermaler
soll er auch wiederholt im Louvre -Museum beschäftigt
gewesen sein. Ein Vetter des Perugia erklärte einem
Berichterstatter, Perugia sei ein gewöhnlicher Arbeiter,
der von der Kunst nicht das geringste verstünde . Er
glaube deshalb , daß Perugia durch einen Dritten zur
Ausführung des Diebstahls angestiftet worden sei.

Verlin, 13. Dezbr . Der in Florenz verhaftete
Dieb der Mona Lisa stand seit vierzehn Tagen unter
polizeilicher Aufsicht. Er ist ein Italiener , der seit lan¬
ger Zeit in Paris lebte . Er hatte sich aber offenbar
Ater falschem Namen gemeldet, um die Polizei von der
spur seiner Hintermänner abzulenken . Seine Aussage,
erhabe das Bild entwendet, um an Frankreich für die
Brandschatzungen Napoleons I . in Italien Rache zu
Äen , wird für einen Bluff gehalten ; denn in Wahrheit
hat der Dieb das Bild zuerst in Mailand an den Mann

bringen gesucht . Der Antiquitätenhändler , der Ver-
V dacht geschöpft hatte , setzte sich mit dem Generaldirektor
ff Poggi in Verbindung , um den Sachverhalt weiter zu er-
H Mitteln . Der Dieb wurde nach Florenz gelockt ; und
Z nachdem die Identität des Bildes festgestellt war , ver-
Z hastet und in das Gefängnis eingeliefert . Augenschein-
Z

"ch ist er das Mitglied einer weitverzweigten Bande
u Än Museumsdieben . Daß er das Bild in Italien an
Z denMann zu bringen hoffte, ist vielleicht damit zu er¬
klären , daß Italien ja gerade jetzt im Winter das Reise-
Z ^el amerikanischer Millionäre ist, deren Sammlertrieb
ßV . nicht immer ganz einwandfrei zu äußern pflegt,
k Minister Credaro erklärte nach der Kammersitzung, Ge¬

neraldirektor Rizzi habe ihm am Telephon erklärt , er
Ärge für die Echtheit des Bildes mit seinem Kopfe.
M Minister sagte weiter , Jrrtümer seien zwar mensch-
U , doch stehe in diesem Falle dem Generaldirektor
Mi noch der Florenzer Museumsdirektor Poggi mit

E
'Mer ganzen Autorität zur Seite . Für ihn sei also die

° Mheit des Bildes erwiesen . Er werde es in den näch-
.
M Tagen in Florenz dem französischenBotschafter in
"uer Form übergeben.

Aus Paris meldet man ferner dem L .-A . : „In
Mer Stille wurden auf Grund einer vor kurzem aus
vlvrenz in Paris eingetroffenen Anzeige, daß ein dort
Sender Privatmann die aus dem Louvre entwendete
Nona Lisa besitze , zwischen der französischen und der
Mimischen Polizei Verhandlungen gepflogen. Drei
"Mzösische Geheimpolizisten , begleitet von einem Pa¬

riser Kunstverständigen , begaben sich nach Florenz , zu¬
nächst um Gewißheit darüber zu erlangen , daß es sich
nicht etwa um eine Kopie , sondern um das Original
handle . Die Berichte lauteten durchaus bestätigend.
Der jetzige Ministerpräsident Doumergue benachrichtigte
sofort den Staatschef Poincare , der seiner außerordent¬
lichen Freude Ausdruck gab und den italienischen Bot¬
schafter Tittoni verständigte . Tittoni wurde ersucht,
den italienischen Behörden , die zur Auffindung des Bil¬
des so wesentlich beigetragen , den herzlichsten Dank der
französischen Regierung auszusprechen. Die freudige
Nachricht wurde durch Extrablätter in Paris auf den
Straßen bekannt und stieß zuerst auf allgemeinen Un¬
glauben . Spätere Ausgaben brachten dann die amt¬
liche Bestätigung . Das Ereignis wird in allen öffent¬
lichen Lokalen besprochen. Herr Pomolle , der frühere
Konservator des Louvre , der wegen des Diebstahls der
Mona Lisa seinen Posten verloren hatte , war durch die
Botschaft tief bewegt . Nach weiteren Depeschen aus
Florenz ging aus den Vernehmungen des Verhafteten
hervor , daß er für die Photographie -Abteilung des Pa¬
riser Louvre -Museums eine Zeitlang tätig war und dort
aus und ein ging . Die Beziehungen wurden aber we¬
gen eines vom Louvrepersonal gegen ihn gehegten Ver¬
dachtes und weil der Mann sich dem Alkoholgenuß zuviel
hingab , abgebrochen. Demnach würde der Diebstahl ein
Racheakt gegen den Chef der Photographieabteilung
gewesen sein . Tatsächlich verlor damals auch der Chef
dieser Abteilung seine Stellung . Durch die Bekannt¬
schaft des Diebs mit allen Verhältnissen des Museums
wurde die Ausführung des Verbrechens ermöglicht.

NkmWkS.
" Berlin , 11 . Dez . (Der „Franziskaner " geht ein . )

Das bekannte Bierrestaurant Zum Franziskaner am
Bahnhof Friedrichstraße in Berlin fällt den Umbau¬
arbeiten am Bahnhof zum Opfer . Das Ministerium der
öffentlichen Arbeiten hat verfügt , daß die Räumlich¬
keiten des Franziskaners am 1 . Februar 1914 geschlossen
werden ; das Lokal wird nicht verlegt , sondern geht
völlig ein . Der erste nach der Friedrichstraße zu ge¬
legene Bogen des Restaurants soll für den Ab- und Zu¬
gang der Nord—Süd -Untergrundbahn benutzt, der
zweite dürfte für die Eisenbahnverwaltung reserviert
werden , und die übrigen Vogen werden voraussichtlich
eine anderweitige Verwendung , z . B . als Läden und
dergl . , finden.

* Die Genehmigung zur Annahme einer Erbschaft
ist der Stadt Vernburg versagt worden . Der Voss . Ztg.
wird darüber von dort geschrieben: Von einem im
Frühjahr verstorbenen Rentier war der Stadt ein Ka¬
pital vermacht worden , das nach Abzug einiger Legate
etwa 186 000 -F beträgt . Das anhaltische Staatsmini¬
sterium hat darauf erklärt , daß es die Erteilung der
landesherrlichen Genehmigung zur Annahme der Erb¬
schaft nicht befürworten könne, wenn die Stadt Bern¬
burg sich nicht dazu verstehe, drei mit dem Erblasser ver¬
wandte Frauen mit Zuwendungen zu bedenken, die nach
dem klar ausgesprochenen Willen des Erblassers leer
ausgehen sollten . Der Magistrat wies darauf hin , daß
der Testator die Ausschließung jener Frauen im Testa¬
ment selber mit sehr stichhaltigen Gründen belegt habe.
Das Staatsministerium hat sich aber dadurch nicht von
seiner Forderung abbringen lasten , im Gegenteil , es
verdoppelte die für die Frauen geforderten Summen.
Der Gemeinderat erklärte nun in seiner Sitzung vom
Montag , daß er die Forderung des Ministeriums ab-
lehne und den genau zum Ausdruck gebrachten Willen
des Erblassers achten werde . Er war der Ansicht , daß
er bei dieser Haltung verbleiben müsse , weil sonst die
Gefahr bestehe, daß künftige Erblasser die Stadt nicht
mehr bedächten, weil sie nicht damit rechnen könnten,
daß ihrem Willen auch tatsächlich Geltung verschafft
werde.

* Der größte Raddampfer der Welt ist in Detroit
für den Passagier - und Frachtdienst auf den großen
amerikanischen Seen im Aufträge der Cleveland and
Buffalo Transit Co . erbaut worden . Der Dampfer ist
182 Meter lang und ist in vierzehn wasserdichte Räume
geteilt sowie mit Doppelboden für Wasserballast ver¬
sehen. Das verwendete Material besteht fast ganz aus

Stahl . Das Schiff enthält 24 Luxuskabinen und 4M
gewöhnliche Kabinen . Fernsprechleitungen mit 1SM
Anschlüssen verbinden sämtliche Räume und könnt«
beim Aufenthalt im Hafen auch an das festländischeNetz
angeschlostenwerden . Ebenfalls befindet sich eine Sta¬
tion für drahtlose Telegraphie an Bord.

* Madrid , 12 . Dez. Ein Straßenkampf zwischen
Banditen und Feldhütern fand in dem Flecken Reznos
(Prov . Soria ) statt . Eine Schar bewaffneter Banditen
war in ein Landhaus eingedrungen , um es zu plündern.
Die Glocken einer nahen Kirche läuteten Sturm , wor¬
auf Feldhüter herbeieilten . Zwischen ihnen und dtzn
Räubern , die sich inzwischen in dem Landhaus häuslW
eingerichtet hatten , kam es zu einem blutigen GefeD.
Auf beiden Seiten wurde mit Erbitterung gekämpft.
Ueber 200 Schüsse wurden hierbei abgegeben. Zwei
Verbrecher wurden tödlich verletzt. Schließlich gelang
es den Feldhütern , die Banditen festzunehmen. Dhs
Haupt der Bande ist ein Deserteur , der wegen verscho¬
bener Mordtaten gesucht wird . '

* Der entheiligte Sonntag . Jedermann weih , daß
in England die Sonntagsruhe viel strenger durchge¬
führt wird als bei uns . Auch findet man kaum in
einem Lande mehr fanatische Sekten als gerade dort.
Ein Geschichtchen , das die Daily Citizen Gazette er¬
zählt , gibt von diesen Auswüchsen in der Religionsan¬
schauung ein amüsantes Zeugnis . Der Bischof Thorn-
ton aus Ballarat , welcher der orthodoxen Religionsge¬
meinschaft angehört , machte allsonntäglich mit seinem
klugen Hunde, dem alle möglichen Kunststückchen ein¬
dressiert waren , seinen Spaziergang an den nahen See.
Als er wieder einmal seine gewohnte Promenade
machte, bemerkte er schon von weitem , wie ein kleiner
Junge , der mit seiner Erzieherin spazieren ging , am
Ufer des Sees dem Apportieren des Hundes aufmerk¬
sam zuschaute. Bald erkannte der Bischof in dem klei¬
nen Jungen den Sohn seines Nachbars , mit dem er in
gutem Einvernehmen stand, obgleich jener ein Führe«
der Dissidenten jener Stadt war . Um dem Buben ein
Vergnügen zu bereiten , ließ der geistlicheHerr den Hund
allerhand Kunststücke produzieren und sagte dann voller
Zufriedenheit und Stolz auf seinen klugen Begleiter:
„Nun , mein lieber Junge , ist dies nicht ein reizende»
Hund ? Möchtest Du nicht auch einen solchen haben ?"
Der Knabe aber setzte eine recht vorwurfsvolle Miene
auf und antwortete in ungehaltenem Tone : „Mein
Herr , ich glaube , Sie vergessen, daß heute Sonntag ist.

"
" Petersburg , 11. Dezember. (Auszeichnung de»

deutschenIndustrie .) Der Ausschuß der unter dem Pro¬
tektorat des Kaisers stehenden Gesellschaft der Kriegs -,
Marine - und Landwirtschaftstechnik hat beschlosten , den
Vulkanwerften in Hamburg und Stettin das Diplom
der großen goldenen Medaille für nützliche Arbeiten
durch Ausführung musterhafter Maschinenanlagen fü»
den Torpedojäger Nowik, eines der schnellsten Schiffe
der Welt , zuzuerkennen.

Zur gefl. Beachtung.
Im Dezember ist es üblich, daß die Zeitschriften

auf die Weihnachtszeit abgestimmte Artikel bringen,
weil sie wissen, daß die Leser in dieser Zeit gar zu gern
nach derartigem Lesestoff greifen . Für die Redaktionen
wird es aber von Jahr zu Jahr schwerer, geeignete The¬
mata zu finden , die sich nicht bloß von aller Sentimen¬
talität fernhalten , sondern auch auf diesem Gebiet etwas
Besonderes und Neues bringen . Solchen Anforderun¬
gen entspricht in ganz besonderer Weise ein Artikel i«
Nummer 30 der „Gartenlaube "

. In ihm berichtet Ru¬
dolf Cronau , ein sehr bekannter Deutsch -Amerikaner,
über eine „Weihnachtskonferenz , die Segen brachte.
Zwar die Konferenz wurde nicht heute und gestern ab¬
gehalten , sondern liegt weit zurück . Aber das , was die
Männer jenseits des großen Masters damals zu der
Konferenz zusammenführte , das sind Gedanken und
Empfindungen , die noch heute unter uns fortleben . Die
Wirkungen dieser Konferenz aber spüren wir sogar
heute in der Alten Welt noch . Um was es sich hier
handelt , möchten wir lieber nicht verraten , wir sind aber
überzeugt , daß es sich um eine Angelegenheit handelt,
die jeden Leser sehr stark interessieren wird.



MW Ujeiiki.
Oldenburg , im September 1813.

In der Zeit vom 1 . Okt. 1913 bis 30. April 1914 werdendie
HeldenEifenbahndrehbrüüen über den Ems-Jade-Kanal bei Mariensiel
undSanderbusch während der nachstehenden Zeiten wegen des Eisen-
hahnverkehrs regelmäßig geschloffen , mithin für die Schiffahrt
»»passierbar sein.

1. Brücke bei Marierrffel.
Don 8 .28 vorm, bis 9.26 vorm. Werktags

, 8 .47 „ „ 10 .43
„ S.48 „ 10 .28
„ 12 .32 nachm . „ 1 .31 nachm.
« 12.32 „ „ 2 .23 „

12 .32
2.14
3 .08
5 .13
ö .49
5 .57
7 . 13
7 .38

Sonn - u . Festtags.
Werktags
Sonn - u. Festtags
Werktags, fällt vom 17. Noo.

bis 21 . Febr . aus.
f Werktags vom 17 . Nov.
i bis 21 . Febr.

„ „ 1 .81
„ „ 2 .51
. . « 4 .40

: : Ls - : ! W-« °g-
„ „ 7 .14 „ Sonn - und Festtags
„ „ 8 .02 vorm. Werktags
„ „ 8 .02 „ Sonn - u . Festtags
2 . Brücke bei San - erbnsch.

- 7,08 vorm. bis 7 .32 vorm. Sonn - und Festtags.
7 .08 n K 8 .08 „ Werktags.
8 .37 st»9.68 „ Sonn - und Festtags.
8 .37 stk 1110.33 „ Werktags

11 . 18 11 H11 .43 nachm . Werktags vom 1 . Oi
10. November.

12 .18 nachm. 1» 1.14 » täglich
2 .40 D 11 3 .12 „ Werktags
3 .25 st» 11 3 .53 „ Sonn und Festtags
8 .25 H 1? 4 .4S „ Werktags
6 .18 K H 6 .42 „ Werktags
7 .19 11 11 8 . 11 „ Werktags
7 . 1S IC 11 6 .26 vorm. Sonn - und Festtags
8.37 11 11 6.28 „ Werktags.

Großherzogliche Eiseubahudtrektiou.

Bekanntmachung.
BerMjhtWZ W« Weideliilldertiell.

Die der Stadt Rüstringen gehörigen
WeideLändereien bei der Sanitätsmeierei in
Rcnengroden sollen

Dienstag den 16. d. M.
abends 6,36 Uhr

in Eilks Wirtshaus in Neuengroden öffentlich
meistbietend ans drei Jahre verpachtet werden.
Die Ländereien liegen äußerst günstig an der
Cauffee.

Rüstringen , den 10. Dezember 1913.
Stadtmagistrat.

Vr . I iiekei ».

- MWtk RMW>
Zum öffentlich meistbietenden

Verkaufe des alten

zu Altgarmssiel wird nochmaliger
Termin angesetzt auf
Mimst «, W II. v. Mts.

MWttogS i W
im Hause des Gastwirts Gustav
Mammen in Altgarmssiel.

Das an der Straße belegene
Gebäude ist in bestem Bauzustande
und sehr geräumig. Es eignet
sich für jede Unternehmung , na¬
mentlich auch für einen Hand¬
werker (Maler ) . Die ganze Grund¬
fläche ist 14 Ar 26 Qum . Der
schön gelegene Garten ist mit
vielen ertragreichen Obstbäumen
bestanden. Der nutzbare Antritt
« folgt zum 1 . Mai 1914.

WMWn . Hajo Lgms.

Die zu Feldhausen , Gemeinde
Schortens , belegene

Gute «ud billige
Saupliitze

an der gepflasterten Hermannstraße
empfiehlt

Mühlenftraße . H . Lampe s.

der Frau Witwe Sidden , zurzeit
von Herrn I . Heiken bewohnt,
soll umständehalber zum Antritt
am 1 . Mai 1914 anderweit ver¬
pachtet werden auf ein oder
mehrere Jahre . Termin hierzu
wird angesetzt auf
M-iitag . IS . WM d. 3s.

«Mittags S W
in Wilhelm Ehmens Gasthause zu
Feldhausen.

Pächter werden eingeladen.
Sillenstede, 6. Dezbr. 1913.

MgMrs, hmi . hv«,
amtl. Aukt. Rechnungssteller.

Zum 1 . Mai 1914 habe ich den
der Frau Witwe Dege gehörigen,
beim Bahnhof belegenen

Garte«
zu verkaufen oder zu vermieten.

Jever . W. Albers.
Aus möglichst sofort suche ich

Mk. 3506
anzuleihen.
Jever . W. AlberS.

Die Erben des weil. Schneider-
meiOers F . G . Cramer zu Fedder¬
warden wollen ihr im Dorf Fed¬
derwarden belegenes

nebst Garten
zum Antritt auf Mai n. I . ver¬
kaufen.

Versteigerungstermin findet
Freitag den 19. d . M.

nachm. 1 Uhr
in Lübbens Wirtshause zu Fedder¬
warden statt.

Rüstringen, 1913 Dez . 8.
H. Gerdes,
amtl . Auktionator.

GengwarDet, . Die Erben
der Witwe Siebelt Siebelr zu
Pütthausen , Gemeinde Seng¬
warden , lassen

Mtag in K. Wr . ir. 3s.
«Mittags K«W 2 W a«j.
öffentlich meistbietend aus geraume
Zahlungsfrist verkaufen:

m Mz WM,
1 ÄchMnick,
14 Wim M

Me
.

,

1 Hausen Heu (za. 5 Fuder ),
1 Haufen dito, 1 Quantum
Runkelrüben , 1 Quantum Kar¬
toffeln, 1 Kleiderschrank , 1 Kom¬
mode, 2 vollständige Betten , 1
Wanduhr , 1 Weckuhr , 2 Tische,
10 Stühle , 1 Spiegel , 1 Eck¬
schrank, 2 Spinnräder , 1 Garn¬
winde, 1 Kleiderkiste , 1 Dezi¬
malwage mit Gewichten, 4 Milch¬
kannen s 20 Liter Inhalt , 2
dito L 10 Liter Inhalt , 6
Waffereimer, 1 Maßeimer , 10
Liter Inhalt , 3 Dammhecken,
3 Wasserfässer und was sich!
sonst noch vorfikndet.
Kaufliebhaber ladet freundlichst

ein
Friedr . Mhl.

Das aus der Zwangsverstei¬
gerung erworbene

NWM
Wohnhaus mit großen, praktischen!
Stallungen und Garten , soll bald- !
möglichst anderweitig zum äußerst!
billigen Preise abgetreten werden.

Reflektanten bitte ich baldigst
mit mir in Unterhandlung treten
zu wallen.

Rüstersiel, 1913 Dezbr S.
C. Wrllms,

Rechnungssteller.
Herr Landwirt Johann Thaden,

Schortens , läßt
MMd de« Ä. Wr. ISIS

abends S W
in Johs . Grahlmanns Gasthause
in Schortens

6^ « . « Äk-
liildmm.

öffentlich meistbietend auf 3 bezw.
6 Jahre verpachten. Pachtlieb-
haber lade freundlichst ein.

Hei-Mhle. Fritz Men.
15 beste Ferkel
zu verkaufen.

Grimmens . Fr . Ortgies.

Lerktss m Wckckü
hei Zmr.

Herr Heinrich Pesks in Sandeler-
- urg will sein zu Hohewarf bei
Schenum , in der Nähe der Chaussee
Jever -Schenum belegenes

(Weide), genannt „ beim Botz-
hörrr " , groß 1 Hektar 46 Ar 25
Qum . , öffentlich meistbietend ver¬
kaufen.

Termin hierzu findet statt

Frettag den 19. De;. 1913
nächst . 5 Uhr _ -in Weers Wirtshaus (Blumenkohl)

Hieselbst, wozu Kaufliebhaber ein¬
geladen werden. Es wird beson¬
ders auf die gute Bonität und
günstige Lage des Landes hinae-
wiesen. Das Land eignet sich
namentlich für Viehhändler.

Zeill . h . L MM,
amtlicher Auktionator.

Zum öffentlich meistbietenden
Verkaufe der zum Nachlasse des
weil. Zimmer- und Maurermeisters
H. A. Helmbrecht in Hohenkirchen
gehörigen, im Dorfe Hohenkirchen
belegenen

als:
u . der Privatbesitzung an der

Straße Hohenkirchen -Wiarden,
bestehend aus einem in gutem
Bauzustande befindlichen
Wohnhause mit angebauter
Werlstatt und mit vielen, recht
ertragreichen Obstbäumen be¬
standenen Obst- und Gemüse¬
garten zur Größe von 12 Ar
84 Qum .,b . der an der Straße Hohen¬
kirchen-Jever sehr vorteilhaft
belegenen Häuslingsstelle,
dessen 13 Ar 39 Qum . großer
Grundplatz sich vorzüglich zu
einem Bauplatz eignet,

wird nochmaliger und letzter
Termin angesetzt auf

ZMlW dM IS. t. M.
«Miltags i W

im Hanse des Gastwirts Langmack
in Hohenkirchen , wozu ich Kauf¬
liebhaber einlade.

HoheMes . Hsjs UrgesS.
Zum 1 . Mai 1914 habe ich die

zzt. von dem Arbeiter Tiarks be¬
nutzte, an der Krummellbogen-
Straße belegene, 3räumige

Wohnung
nebst Hofraum zu vermieten.

Jever . W. Albers.
Zum 1 . Mai 1914 habe ich

eine beim Bahnhose belegene,
sechsräumige

Lbemdhmz
zu vermieten.

J ever. W . Albers.
Aus sofort suche ich auf Hy¬

pothek
Mk. 2566

anzuleihen.
Jever . W. Albers.
Schweres Bullkalb zu verkaufen.

G. Willms.
Fischershäuser bei Jever.

Zu verkaufen ein reinfarbiges
Bullkalb.

Addernhaulen . W . Jausten.
4 fette Gänse zu verkaufen!

H. Behrends.
Bassens bei Minsen.
Stier Ubier deckt für 5 Mk.

Neu-Aug .-Groden. I . Harms.

MLdchen « . Frauen , auch
mit dünnem , schwachem Ha«r
wenn Haarausfall , Juckreiz und

^

SVZSUPPSN
sich «instrllrn . sei folgendes bewahru . billige Rezept zur Pflege des Hr».res empfohlen : Wöchentlich Imalize-
Waschen des Haare » mit
kombiniertem
p » « « ( Pak . 20 Pf .) , daneben
mäßiges kräftiges Einreiben des H,U.bodens mit Original

1 .25 ) und SpeM-
-LuuruLürkett (Dok

60 Pf .) . Großartige Wirkung.
Tausenden bestätigt . Echt bei EM
Breithaupt, Drogerie

Giu Kuhkalb
zu verkaufen.
Am bt . Annentor . E . Linke»,

Habe ein zirka 400 Pfd . schwerer
Schwein zu verkaufen.

Folkert Pov.
Middoge , Post Tettens.

Zu verkaufe»
oorgemerkte sprungfähige Eber.

Landeswarfen . C. Pople«.
Kräftige Ferkel

zu verkaufen.
Cleverns . Joh . Martens.
Schweres fettes Schwein z«

verkaufe«.
Wiarden . Friedr . Dirks.
Schönes Dauerobst zu verkaufen.
Tain._ I . Bohsen.
Zu kaufen gesucht einige junge

bis Febr . kalbende Kühe «it
nachweisbarer gut« Leistung.

Offerten erbitte umgehend.
Tengshausen . Jürgens.
Zu kaufen gesucht ein frommer

Einspänner . Bitte um Angebot,
Alter und Preis.
Jdschenhausen. I . A. Tiarks.

Habe fette Enten zu verkaufen,
L Stück 3 Mk.

H. Christophe » ..
Gesucht zu Mai ein junger

Mann gegen gutes Gehait und
bei Familienanschluß für meinen
größeren landwirtschaftlichen Be¬
trieb. G . Martens.

Altengroden bei Rüstungen.
Gesucht auf sofort ein Großknecht

für die Landwirtschaft.
I . Harms , Gesindemäkler.

Werdum bei Hohenkirchen.
Gesucht zum 1 . Januar 1 tüch¬

tiger

Schmrzdrot-Mn.
Cleverns , Mühle . Ehr . Gerde».
Junges Dienstmädchensucht auf

sofort Stellung , am liebsten i«
bürgerlichen Haushalt . Off. unter
Z . A. 79 postlagernd Hohenkirchen.

«

h,

il

KmchWlk . .
Für dis Weihnachts

bescherung der Kinder der <
Bewahrschule bittet wie¬
derum so herzlich wie drin
gend um Gaben an Geld,
Kleidungsstückenusw. na¬
mens des Vorstandes

Pastorin Gramberg. <

IildilstckjHck.
Zur Weihnachtsbesche-

rung der großen Schar
der Kinder der Industrie- >
schule bitten die Unter
zeichneten herzlichst
Gaben an Geld und Klei¬
dungsstücken.

Gramberg. Berlage. ,



5M-

I « fertiger»

Kitteln,
Mend als nützliches Weihnachts¬

geschenk , bietet die allergrößte
Auswahl

B. Deitmers,
Jever , Neueste.

Fensterglas,
Bronze « ,

W . : WioWiv . ff. ,

Malkasten
sowie einzelne Tuben,

Malpinsel,

WWMe-MmM
in großer Auswahl.

fgrrMsnwMN.
spez. Geschenkartikel , empfehle zu

billigen Preisen.

l Ssüs», 8eblsebM..
yeztalgeschSst für Malerde -arfoM«!

vnd Sias- und PorzellsnWlln.

Tannkubanm -Keks
1 Pfand 5« und 8 « Pfg .,

htiKist . : 1V Pfd . » 40 « . 65 Pf.

Christzeug
Pseffernüffe ff.

1 Pfund 40 Pfg.

Baumkerzen,
verschiedene Sorten,

» 8 M . . K Ni > A N » ig
die Schachtel.

z. jl. 6S88KNL.

8 Zcbulsn u . ^
§ Wsel <s allse InslrumvMs 8
- S
^ ^LLmtlickss ^ atsrial für ^
^ 6s8Logvsrsinv 8
^ uns Orckssisr ^
8 I-tumoristiscN « u . smst « 8
^ ^ uffüf >rungso,eouplsts ^
^ f. Vsrsinsvsrgnügungsn ^
8 Sr>I»« »Lldu «>» nn «S Z
ö A » u « « t » Sevlasne §>
^ für Klavisr , Vioiios sic.

jIlr .kiMj
8 Vikior >L8irLös 83 2
^ sssm8prsci >sr 1162 ^
§ MiMsffmsksvDN b
^ Kstslog « umsonst ^

! OSSQDQQDODQDMSSQSDOcXSSOMbScLSDSOLDS
farbige Sberhmde mit festen und losen Manschetten , farbige

Servilem nud Manschetten , Tesellschasts - Lberhemde mt festen und lose»
Manschetten , Lbtlhemdr mt abknöpfbaren Aermel-Manschetten,

Kragen, Manschetten , Sersitenrs , Taschentücher,^ Wich. Struck.

_ v -

§ Reisrdeckr» z
n in ganz neuer M
r Auswahl . r

v A . Mkitdtlslihk. -
-

Warum kaufenSie nochdie
teure Butter?

MeineSahne -Margarine
H » « 8»

"letzt beste Butter.
Soeben frisch eingetroffen.

Hooksiel . Joh . MferS.

AM-

daß

UALZMNSVNS

KmO -fz
U B - sowie

4»« ss<«idG LV «1tz« « ^ t»Ä« seh»uks sind.
Ferner empfehle die beliebten Exeelfior Fahrräder
sowie billige Marken und Ersatzteile , wie : Mäntel,
Schläuche , Lampen,VNetze, sGepäckHalter, Ständer,

SchmntzsängerKnsw . nsw.
Rns - l kooltvi » .Jener, AliAc.

Sprechmaschinen , SchallplaLLen, Flöten , Zieh-
nnd Mundharmonikas. D. O.

Von vorzüglich kräftigem

Arm« und Geschmack
sind meine

oftfriesischen
Tee-MislhillM

1 Pfd . 1,60 , S, 2,40 , 3 Mk.

Ff. Grustee
1 Pf ». 1 Mk . r » Pfg.

ä . ü . Küssens.

M.

WW!öI

ME

M» lWS

nünrr ^ ivisc : n6iso >4L

8L >8r . IU6köI - S1'.
MrsUdsets unck vsrZolcksts

m Zk'ssssr ' Allsurski unci kür slls 2 «ro<rk»

WW ^ . - bSLtseks
in silsn StNartsn

VsrkLuksstslls:

v . ^ bi 'sksms^
llkven , Kolil - unck Lilkei'vvsi'en.

Marke „Wunderbar"
( Margarine zn 1 Mark ) ist das Befte, was es gibt.

Die frische Sahne von 8060 Liter Milch wird täglich
in Crefeld , wo „ Wunderbar " hergestcllt wird , verarbeitet
und eignet sich „ Wunderbar " besonders gut für bessere
Tafel und Küche.

Ein Versuch überzeugt und bestätigt , daß sich dies
wirklich so verhält.

Au Jever ist „ Wunderbar " « ur bei de« Herren

I . D. Janszc», H . W. Hinrichs , F. Köster,
G. Ahlers «nd Z . F. Jantzen

zu haben.

KlkskMNSWhl in KilldkMlWkN
zu bedeuten- ermäßigten Preisen.

Jever, Neueste . K . Deitmers.

Mi

IM.
liefere ich
Ihnen

meine voll¬
würzige

LrsÄi-
Ligsm

/ /«/ - ÄS
MS//SL.

Femruf 320.

Stört-

LWesKeWe«/
Ms Mittel gegen nasse unb Me

Me empfehle meine allbekannten
leichten Leimstiesel mit Holzsohlen,
Petersburger, amerilamiche und Har-
burger Eummischuhe, Filzschuhe und
Stiesel mit Mb ohne Lederbesatz
in größter Auswahl zu äußerst
billigst gestellten Preisen.

Her «, . Wolfs.
Jever , b . d . Kirche . H

Ver liebt
ein zart ?-? , reines Gesicht , rosiges , jugend-
irischesAussehen uns blendend schönen
Teint , der gebrauche

Steckenpferd-Seife
(die beste Lilienmilch - Seife)

k Stück SO Pfg . Die Wirkung erhöht
Dada » Cream,

welcher rote und rissige Haut weih und
sammetweich macht. Tube SO Pfg. bei
Carl Bretthaupt , I . C. Jantzen,

E . Heikes , Etters Nächst . ,
J .F .Kleinsteuber , Georg Mammen;
in Neustadtgödens r Apolh . v. Hove.

kebrrmter Was,
reiusch meckend und kräftig,

I W . Ui > » .
bei 5 Pss . p . Pfd . 1,05 Mk.

Llste Iemländische KaMbreanmi
mit Motorbetlteb.

I . H. Caffens.

^Uromptr Kkstmgtz
von sämtlichen

Zeitschriften
und

Werke»
der Literatur

übernimmt die

- » lhhudiNß
S . k . MMer L Söhne.rft

^ q-

Kataloge über sämtliche im
deutschen Buchhandel erschie¬
nenen Bücher, Zeitschriftenic.

stehen zur Beifügung.

Große Answahi!
MIlige Preise!

Kord - n. MUM
zirka 30 Stück am Lager.

Puppenwagen»
Kinderklappstühle,

Reisekörbe , Wäschekörbe,
Armkörbe , Markttaschen

nsw . usw.

M lisMÜsrj,
Kolonial - n . Ksrbwaren.

Besonders schön md trästig ist mein

gebr. Kaffee
1 Pst . 1 « . 3» Psjst,

bei 5 Pss . p . Pfd . l»25 Mk.
Erste jeverländischeKaffeebrennerei

mit Motorbetrieb.

I . H . Caffens.
K »- -s »ib- LL '. !x °KS
ixLneN xelicil!. Verbinol. O»»k.
Höeriis sie jeNsno»»» rniptsdU»,

L., 13. U . N . L !>. . ilLw».
oMm «» Lds

St. 0., ». « . «. L »
Wno -SalbeL ^ '- ' ^
ttLvtletäen, vkke»«t >Vv4»ä«»,
L« prun§sne» ttLnärn».«» Oosen von ktlc . 1.1S L.M

ru iurben in Lite» äpotdek « .
Sekten Zs« delm ktnkauk ck.uk et«

Tonnen Mno »nci üie firm»
kivSi.Tvkudbi 'tL0o.,VvindöklL -Vk'e«<«»

dsekmeüAe niedt» »nciere» !

. Zckeot ,
^ rta» «M/ptiüiLt

8i »uns L K« mn »vi »»,

Die größte Auswahl in

ÜSWslf!S8l!ll!l!k!I . fMtllg lllgDM.
MII » . ^ !!8kIlI !l8 !I.

»Mslötiei Mi '
el!8sedkl! . Sßlel» .

8gil!lS8 !si! . Sktviceil.
ÜIM üiil!
pößpLWgtzeü. KMOM.

Ze !igi ! llel8lül! !eü.
üstteii iisl! lkilemsge«.

plWK.
KlMüllilßkeS Süll pgü!Iöl! lle8 !SI!W»

kaufen Sie bei

kerk. Wer.
Baumschmuck,
Baumkerzen,
Baumfüf

D . O.

8NM

MkstZkiii . SltßeWkmiiiÄZß
der Dienstbotenvereinigung

8ss! ü . VllöMZfsWW . 8MW8lt.

iSrbWM Wo
bei s Pfund pro Pfund

5 Pfg . billiger.
Erste Jeverländische
Kafseebrennerei

mit Motorbetrieb.

I . ch. Caffens.
5r/M

KMesKe/s-ea/



V »» »«« - v» L
in Oolä, 8ilbsr nnä Dula,

I ' ri »Li»too «ubLe » ,
ans ckis 8elcnnclv regnll« 'e»ck,

Dkuckesttsv in Oolcl, 8ilbsr, OolcksKnumivr,
Doukis uuck dlioLel,

Lalssobmacic kür Damen,
moäerne Ofilisrs mit ^ .ndLnxer,

Lteinicolliers , LiliKsralllrolllers, ^ rmbLnäer
in enormer^ .nsvabl und allen Lreislags»,

Lroscbsn und Tadeln aller ^ .rt,
Klage , blsdaiUoas, I^nüpke, k^rawatte»-
nadela, Lrillaatriags, Lrlllaatbrosebeo

in sobSaer / i.a»wab1,
Damentasclien, lascbeabügel , Oürt«l-

sctiliesser, Lataadela , Liagerbüts,
Zigarettenetuis, Lrsjoas,

Laadstöolce mit 8ildergrikk,
grosses Lager in 8taad- , ^Vancl-

Liscbabrea, Llüelienudrell,
Zclireidtisclmirren , XVeolrern usw.

und

nsw.

1

«
«
»
»
«
i
i
«
i
»
»
«r
ii
ß
»
»
«i
!
»
i

Mliusekkverksus
von

Wrw, M - M Mm»««.
W »iile,-AilM« i«s-«.Mel«»«

»« rtiiG^ernniIentlieli billige » ,
zvdoeb kestvi» l°i < i8t ».

<KlL« »ttx «tv ^ lslvxvulroti »« »« ssvrst
vei -teilbnktem klinlinnk von

<» e8ebe » lten.
Uur neue , innüerne »̂neken

bester <junlit »t.

Lopuruiwre » , Lniriollernng, » sowie
^ «»vlerunxv » , als : 4Vi«linungt » ,

Hvnnxrnmnie » 8w.
«ander und in Lürrester 2sit.

r.

Droaves Lag« ' i» «cdt silbernen sowie
schwer versilberte»

Lskfi»!» and 8est « :iLen jod« - ^ rt,
au^r in vMscbieäener Xrt in keinen

< » Ltuis rusammengestellt,
kerner samtlicbss Lakelgeräl ans der

^Vürttemd . Hetallwarenkabrl̂ Osislinxen
(^ l1« aver^auk kür fever)

al« : ^ .uksLts«, 8cdalen, XSrbe, Lilenage »,
Vasen, Aaladsebüssela , leelükkellrSrbe,

Vowlea, 8erv« e. Lannsn , ^ .uklegegabeln,
Nlncbeagabela, Tortenplatten, ^Vanätellnr,

Lsvmasetüasa, Luebenbeber,
^uelrerrangen. lablstts , 8ckreibreuxe,

Lutter- uncl KLssgloeken usw.,
kern« - grosses Lager in:

Larometnrn , Hrsrnsometern,
Opernguclrern, LeruglLsern,

s Lrillsn usw. usw.

» DS« -)OSDSGSOOL ^ ^

S

8m grurer Mm woUnier Mi«! nnoie Mkettm mit moüernm MLuzem dermckerr preüwsrt.
->

M/MMfVqMV,
BMMKaMr - « « <i Akas <ke/r - eM/cha/r

§ e »/ . Siek . SksrMe i. <§ .
Die Gesellschaft Union LorloAvre vereinigt

in sich eine große Anzahl bedeutender Uhren-
fabrikanten und Uhrmacher und verfolgt den Zweck,
Uhren nur guter und bester Qualität zu fabrizieren
und direkt in den Handel zu bringen . Die Ver¬
tretung liegt iu jeder Stadt iu den Händen
eines bewährten Uhrmachers . — Zirka 700
Vertreter in Deutschland.

Die Uhren der Union Horlogvr « sind be¬
rühmt wegen ihrer feinen Ausführung und Dauer¬
haftigkeit. Gemeinsame Garantie -Uebernahme a.ller
Vertreter Deutschlands für gekaufte Uhren.

Jeder Käufer kann seine Uhr während der
Garantiezeit auch bei jedem Vertreter kostenlos

m Ordnung bringen lassen.

F. «/ tWktz M/MtM,
MMck «Mi MeSweMeler /« Fm« «. M-e-mS.

8

^

Di- gröhle

WhuD - U«W »W 8
in

«

Spielwaren , Puppen , Baumschmuck,
Lederwaren, Korbwaren, Stahlwaren,
Emaillewaren , Blechwaren, Metall-
Waren, Mckelwaren, Bürftenwaren,
Holzwaren, Lauserstoffen , Matten,

Teppichen , Vorlagen , Wachstuchen,
Wollwaren , Seifen und Parfümerien

finden Sie in allen Artikeln
bei
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,

Jever, Neuestratze.

Ueberraschend billig
empfehle als passende Weihnachtsgeschenke in enormer Auswahl
Rohr -, Korb - u . Plüfchfefsel , za . i »V St . am Lager , von
Mk . 4 bis 24 , Kinder-, Sport - und Puppenwagen , Kinderstühle,
Ruhe -Klappstühle, Salon -, Garten - u. Balkonmöbel aus feinstem
Peddigrohr , Leiter- und Kastenwagen, Blumenständer , Reise - u.
Wäschekörbe sowie alle nur möglichen Korbwaren.

Schlachtstratze . Karl Fischer , Korbmacher.

Unsere diesjährigen

Meihrmchts - Kücher
stellen sowohl inhaltlich wie in ihrer Gesamtausstattung hervorragend gelungene Werke dar . Bei
der keineswegs leichten Wahl unter den zahlreichen Neuerscheinungen des Büchermarktes ließen wir

uns in erster Linie von der Absicht leiten, jedem etwas

Paffendes, Schönes «nd Nützliches
zu bringen . Wir bieten zu den unten angegebenen äußerst niedrigen Preisen folgende

WßkMdeutlich schöllt md ge- iMiik GMrnkwklkt
an , die unter dem Weihnachtsbaum eines jeden Hauses aufrichtige Freude Hervorrufen werden.

Reuters Werke.
Goethes Meister-Werke.
Schillers Werke.
Hauffs Werke.
Shakespeares Werke.
Lenaus und Stifters Werke.
Grotzes illustriertes Sport - Buch.
Das Reich der Erfindungen.
Das große illustrierte Spielbuch.
Praktisches Kochbuch.
Allgemeines Deutsches Kochbuch.
Illustriertes Universal-Kochbuch.
Grotzes illustriertes Kochbuch.
Das Buch vom gesunden und kranke« Mensche ».
Neue Perle « - er Tonkuust.
Neue Perlen der Tonkunst . Band L.
Im Paradies der Kleinen.
Blütenlefe der schönsten Novellen.
Blütenlese der schönsten Novelle«. Nene Folge.
Die Wunder des Meeres.
Rund «m die Erde.
Tausend und eine Nacht.
Das andere Märchenbuch.
Grotzes illustriertes Märchenbuch.
Humoristischer Hausschatz.
Deutsches Historienbuch.
Deutsche Sagen.
Götter- «nd Heldensagender Germane«.

Götter- und Heldensagender Grieche» «. Römer.
Koenigs Grotzes Wörterbuch.
Deutscher Haus-Advokat.
Der Haussekretär.
Großer Privat -Brieffteller.
Das große Buch der Vorträge.
Praktische Redner-Schule.
Das große Buch der Fliegende« Worte.
Der gute Ton.
Grotzes illustriertes Knabenbuch.
Das große Buch der Liebhaberkünste.
Neues illustriertes Jngend-Album.
Don Quijote von der Manch «.
Das Buch der Tierwelt.
Das große Buch der Jagden und Abenteuer.
Länder - «nd Völkerkunde.
Afrika.
Asien.
Amerika.
Die Wunder des Himmels.
Die Wunder der Urwelt.
Die Wunder der Unterwelt.
Das Buch der neuesten Erfindung««.
Die Wunder der Physik.
Die Wunder der Elektrizität.
Die Wunder der Ehemie.
Ans großer Zeit.

Preis nur A Mark für jedes Werk,
hier ins Haus gebracht 3,1V Mark . Pastfrei inkl . Verpackung

erste Zone 3,35 Mark , sonst 3,6 « Mark.

Diese reich illustrierten,
hafte, enorm billige Prack

elegant gebundenen Werke sind als schönste, außergewöhnlich vorteil¬
en geeignet. Der Preis von 3 Mark istige Prachtwerke und Hausbücher für jeden „ o ,

ein außerordentlich niedriger und steht gewiß in keinem Verhältnis zu dem inneren und äußeren
Wert dieser vorzüglichen Werke.

Buchhandlung C. 8. Mettcker L Söhne.

Die hervorragenden
AdLer -MMHmWnen

(vor- und rückwärts arbeitend)
in verschiedenen Ausführungen.
Naumann- «. Dietrich -Maschinen,

Trittmaschinen von 55 Mark an
empfiehlt Wilh . StruÄ.

Frische Anms,
besonders schöne Früchte,

1 Pfd . 1,1V ALk.

I . H . Caffens.
FeinstesSauerkraut

3 Pfund 2V Pfg.

I . H . Tassen- .
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